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Das Gericht beschließt :

Kaslentlassung Sklareks
gegen Stellung einer Kaution von 50 ovo Mark.

m Verlin , k. Mai . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift .
leitung .) Gegen Weihnachten wurde davon gemunkelt, daß die
Gebrüder Sklar ek mit Rücksicht auf das bevorstehende Weih-
nachissest aus der Haft entlassen werden sollten. Wir wissen nicht ,
ob dieses Gerede begründet war oder nicht . Der energische Protestder gesamten deutschen Presse, diese Volksschädlinge hinter den
schwedischen Gardinen zu la » en . bewirkte dann auch , daß Weih-
nachten und Neujahr vorübergingen , ohne daß die Gebrüder
Sklarek auf freien Fuß gesetzt wurden . Willi Sklarek ist es
nun aber doch gelungen, eine Haftentlassung zu bewirken.
Allerdings nur

gegen Hinterlegung einer Kaution von 50 000 Mark,
und da darf man nun doch gespannt sein , ob es ihm gelingen wird ,
50 000 Mark dem Untersuchungsrichter auf den Tisch zu zählen.

Wir zweifeln nicht daran , das; ihm das möglich sein wird .
Vielleicht hat er Freunde und Gönner , die sich seiner annehmen.
Möglicherweise haben die Gebrüder Sllarek aber auch so viel von
ihrer Beute beiseite gebracht, doft sie jetzt auch eine Kaution hin-
lerlegen können , die ein Vermögen darstellt . Wir hätten es aller -
dings für vernünftiger gehalten , wenn die fünfte Strafkammer
des Landgerichts 1 in Berlin die Haftentlassung abgelehnt hätte .

Nur das Verhängnis , das seinerzeit den Reichspostminister Köfle,
der in den Barmatskandal verwickelt war , ereilte , hat sie ver-
anlaßt , den Angaben der Aerzte,

'
wonach Willi Sklarek zuckerkrank

und nicht mehr haftfähig sei , Rechnung zu tragen .
Zu gleicher Zeit ist im Busch - Skandal , der durch die

Sklarekasfäre ausgelöst wurde und der sich um Grundstücksschiebungen
dreht , eine neue Sensation gestiegen . Eine der Hauptfiguren war
der Grundstücksmakler H i l l e r , der sich in jedes Grundstücks -
geschäft einmischte und dafür sorgte, daß die Preise in die Höhe ge-
trieben wurden . Anfänglich sah es so aus , als ob man ihn nicht
würde belangen können , weil er lediglich von dem Recht Gebrauch
gemacht hatte , möglichst hohe Provisionen herauszuschlagen, jetzt
-hat sich aber ergeben,

das» Hiller an Busch Provisionen bezahlt und sich dadurch der
Beamtenbestechung schuldig gemacht hat . Weiter soll er

einen Meineid geleistet haben.
Er soll vor dem Oberregierungsrat Tapolski Angaben beschworen
haben, die sich nachher als falsch herausstellten . Hiller muß nun -
mehr mit einem Verfahren wegen Beamtenbestechung und einem
Meineideverfahren rechnen .

Die Beratung des Haushalts :

Groener über die Reichswehr.
Der Reichswehrminifler beantwortet Anfragen der Sozialdemokraten und des Zentrums.
' Berlin , 6 . Mai . ^Funkspruch. ) Der Haushaltsausschuß des

-Reichstags begann am Dienstag die Beratung des Haus -
Halts des Reichswehrmini st « riu ms . Der Berichterstat -
' er Abg. 6 t ii d l e n (Soz.) wies daraus hin , daß der Haushalt?>nen Reichszuschuß von 502 Millionen beanspruche . Umfäng¬
lichere Ersparnisse seien beim Wehretat nur möglich , wenn man

dem Grundsatz abgehe, die Möglichkeiten des Versailler Ver-
Drages auszuschöpfen, und wenn man besonders das ungesundeVer -
^ältnis zwischen Infanterie und Kavallerie dadurch ändere , daß
Mehrere Regimenter Kavallerie abgeschafft würden . Auskunft
^erlangte der Redner besonders über die Tätigkeit der National -
l°3iQli |t«n im Ofsizierkorps.

2m Verlaufe der Aussprache
forderten die Sozialdemokraten Auskunft über angebliche

geheime Rüstungen.
^ enn der Reichswehrminister die Gerüchte nicht widerlegen könnte"der wolle , würden die Sozialdemokraten genötigt sein , im Plenum
vom Reichskanzler Aufklärung zu verlangen . Auch der Zentrums -
^ geordnete Dr . Köhler erklärte , daß seine Partei eine klare
Auskunft darüber vom Reichswehrminister erwarte .
. . Reichswehrminister Groener erklärte , daß das Ministerium°ei der Aufstellung des Haushalts mit ganz intensiver Kritik an sich
leibst vorgegangen sei. Der Reichssparkommissar habe wiederholt
?nerkannt . daß er vom Reichswehrministerium bei seiner Tätigkeit' n bester Weise unterstützt worden sei . Alle angeführten Dinge seien

der Gesamtregierung gebilligt worden . Es sei nicht so , als ob
Reichswehrminister eine Sonderpolitik führen könne oder ge-

Mrt hätte . Bei allen Maßnahmen , die außenpolitische Wirkungen
?°ben könnten , sei der Reichswehrmini st er von der Zu -
!" iBiinj des Außenmini st ers abhängig . Die sozial -
Demokratischen Redner könnten vom früheren Reichskanzler erfahren ,
? ttB es tatsächlich so gehandhabt worden sei. Der Reichswehrministerbetonte.

er werde allen Versuchen , den Gehorsam in der Reichs«
wehr zu untergraben , rücksichtslos entgegentreten .

Einen Zwang zur Beförderung eines bestimmten Prozentsatzes der
Mannschaften zu Offizieren müsse er absolut ablehnen . Dagegen sei
man eifrig bestrebt, durch Herausheben bewährter Menschen aus ven
Mannschaften und Unteroffizieren dem Ofsizierkorps frisches Blut
zuzusühren. Die Klagen über unmenschliche Behandlung der Sol -
baten seien nicht begründet . Die Herb st manöver habe man bei -
behalten müssen , um in der Truppenführung auf der Höhe zu
bleiben . Bei der Beschaffung von Waffen und Munition sei Spar -
samkeit schlecht angebracht.

Der Minister antwortete dann in vertraulichen Ausführungen
auf die Fragen der Sozialdemokraten und des Zentrums wegen an»
geblicher geheimer Rüstungen . Er betonte dabei nochmals, daß er
immer im Einverständnis mit dem Reichsaußenminister und dem
Reichskanzler, also auch mit dem früheren Reichskanzler Müller ,
gehandelt habe.

Er habe den Wunsch , dag zwischen dem Ofsizierkorps
des neuen Heeres und dem der alten Armee die innig -

sten kameradschaftlichen Verbindungen bestehen .
Er werde daher für die nächsten Herbstmanöver auch eine Anzahl
Offiziere der alten Armee sowie Abgeordnete und Pressevertreter
einladen , um eine weitere Entgiftung der Atmosphäre herbeizufüh-
ren . Um eine einseitige politische Preffebecinflussung der Offiziere
und Mannschaften zu verhindern , würden die Presseberichte aller
Parteirichtungen in den Kameradschaftsheimen ausgelegt werden.

Der Haushaltsausschuß führte die allgemeine Aussprache über
den Reichswehrhaushalt zu Ende . Die Weiterberatung wurde auf
Mittwoch vertagt .
Botschafter Dr. Slhamer beim Reichspräsidenten.

* Berlin , 6. Mai . sFunlspruch. ) Der Reichspräsident empfing
am Dienstag den deutschen Botschafter in London, Dr . Sthamer .

DeutscheTtluseum
München , die Schöpfung v . Millers .

*m Vordergrund der jüngste Erwei¬
terungsbau , der Bibliothek - und Stu¬
dienbau, dessen Richtfest heute ge -
®'ert wird . — Erstmalig auf einer
lugung des Vereins deutscher Ingo -
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•
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Oskar von Miller .

Oskar v. Miller.
Zum 78. Geburlslage des Altmeisters deutscher

Ingenieure .
Nur wenigen un«

serer Großen dürfte
es bei Lebzeiten be-
schieden sein . die
Früchte ihrer Werke
zu sehen . Geh . Bau -
rat Prof . Dr . Jng .
Oskar v . Miller ,
der Erbauer des größ-
ten Tempels der Tech-
nik , ist einer der
Glücklichen , denen die -
ses seltene Glück be-
schieden ist. Heute feiert
er seinen 75 . Geburts -
tag . Nicht immer war
ihm das Glück so hold,
wie an seinem Lebens-
abend . Er hat man-
chen harten Kampf
durchmachen müssen ,
als er noch in einem
kleinen Büro auf dem
Speicher einer kleine »
Werkstatt in einem
unansehnlichen Rück-
gebäude hart um seine
Existenz ringen mußte.

Der Jubilar entstammt einer alten München» Gießer- Familie . Sein
von ihm hochgeehrter Vater brachte den Kunstguß zu hoher Blüte ,und fast alle bedeutsamen Bronzegüsse der Welt stammen aus seiner
Werkstatt.

Oskar v . Miller ist Ingenieur , Wirtschaftsführer und Wissen »
schaftler. Er , der Elektroingenieur , gehört zu den Pionieren , diedie Elektrowirtschaft in Deutschland eingeführthaben . Immer bahnbrechend organisierte er die erste elektrotechnische
Ausstellung , er war der erste , der den kühnen, damals völlig rätsel -
hasten Vergleich wagte , elektrische Energie über hunderte von Kilo -
Metern von Laufen nach FranksurtMain zu übertragen - Dyrch da?
Gelingen wurde nicht nur der Beweis für die Bedeutung der Wasser «
kräfte erbracht, deren Energien nunmehr unabhängig von ihrem
Ursprungsort an jeder beliebigen Stelle ausgenutzt werden können,sonderndes wurde damit auch der Anfang der für die heutige Wirt -
schaft so wichtigen elektrischen Ueberland -Leitungen und -Werke ge-
macht . Das hydro -elektrische Kraftwerk am Walchensee und das
Bayernwerk find v . Millers Schöpfungen von Weltbedeutung . Nicht
unerwähnt sei , daß die von ihm erbauten Elektrizitätswerke in ihrerklaren , weitausschauenden Disposition für viele spätere Anlagen
richtunggebend wirkten . Er dachte nicht daran , in der elektrischen
Wirtschaft in erster Linie die Quelle eines gewinnbringenden Unter -
nehmens oder für sich das Sprungbrett einer persönlichen Macht-
stellung zu suchen. Worauf es ihm ankam, war . die neuerschlossenen
Wunderkräfte der Natur der ganzen Volkswirtschaft, der Allgemein-
heit nutzbar zu machen . Sein Wirken entsprang nie dem Streben
nach Gewinn , auch nicht einem dewußten Machthunger , sonderneinem festgewurzelten Hang zum Schöpferischen , einem unermüdlichen
Arbeitswillen , einem Glauben an die Pflicht zur Arbeit für die
Allgemeinheit . Es war nicht Zufall , daß er als Direktor der AEG.—■ was Emil Rathenau nicht begreifen wollte — ausschied , nachdem
die Hauptschwierigkeiten der Gründung und Einführung dieser Ge -
fellschaft überwunden waren . Niemals dachte er unternehmermäßigan den Saldo einer Bilanz , sondern handwerksmäßig an das zu
schaffende Werk.

Für den schöpferisch eingestellten und von unüberwindlichem
Tätigkeitsdrang beseelten v. Miller gab es nur ein Suchen nachGrund und Boden , in dem seine Gedankenwelt Wurzel fassen und
Früchte tragen konnte . Er fand dieses Tätigkeitsfeld in der Schöp -
funĝ seiner reiferen Jahre im Deutschen Museum . Hier war
die Idee , für die er begeistern, für die er immer größere Gefolgschaft
um sich scharen konnte . Diese große und anschauliche Akademie der
Wissenschaft und Technik war die Schöpfung, die nur von der von
ihm beherrschenden Idee des Dienstes fiir die Allgemeinheit ge-
meistert werden konnte, die die Ehrfurcht vor der Vergangenheit
m "it den Freuden an den Siegen der modernen Technik, verband . Es
ist die Schöpfung Aller für Alle, die Stätte , die vergangene
Jahrhunderte mit der Ietzzeit und der Zukunft
verbindet , die Brücke zwischen Gebildeten und Bildungssuchenden,die Stätte des Austausches geistiger Güter und geistiger Befruchtung
in einer Zeit , die durch Spezialisierung aller Disziplinen steril zuwerden drohte . Dieses sein Lieblingswerk trägt am prägnantesten
die Züge feines Schöpfers. Nach dem Vorbild des Deutschen Museums
wird mit v . Millers Hilfe das größte Museum in Amerika, das
Rosenwald -Museum , sür Industrie und Wissenschaft in Chicago er-
richtet. Anläßlich seiner kürzlich unternommenen Weltreise wurde
v . Miller bei seinem Aufenthalt in Amerika von der amerikanischen
Presse als der „Großvater der Museen" gepriesen. Weitere „Tempel
der Technik ' sollen in Newyork, Philadelphia , Washington und Mos -
kau nach v . Millers Plänen erbaut werden.

Der neue Bibliotheksbau des Deutschen Mu -
e u m s , ebenfalls ein Werk v . Millers soll an seinem Geburtstage

eröffnet werden. Dieser imposante Bau ist mit seinen mehr als
>10000 Bänden nicht nur die erste technische Bibliothek
in Deutschland , sondern auch die reichhaltigste ihrer Art in oer
ganzen Welt . Eine in ihr zur Schau kommende Sammlung von
Plänen aller bedeutenden Werke und Maschinen soll den schassenden
Geistern Gelegenheit bieten zum Studium der Errungenschaften von
Jahrhunderten , um sie wieder hinauszutragen zu neuem Schaffen
und neuen Fortschritten . Wir brauchen nur einmal einen Gang
durch die bestehenden Sammlungen zu machen und dabei zu beob -
achten , wie sie auf die Besucher einwirken , und werden mit hoher
innerer Freude erkennen, wie eindringlich die Sprache ist . in der
o . Miller als Ingenieur von Jngenieurarbeit erzählt . Er gewährt
dort einen Einblick in die viele mühevolle Kleinarbeit , die geleistet
wurde, um große Gedanken dauernd weiterzuentwickeln und zu ver-
vollkommnen. Viel besser als Wort und Schrift es vermögen, hat er
eine Verbindung zwischen Technik und Allgemeinheit geschaffen , di«
„dauernder als Erz" erhalten bleiben wird .

Vor kurzem wurden v . Millers Verdienste durch die höchstselteue
Verleihung des Siemensringe » geehrt. Für di« j«



Seite 2. Nr . 20S. Badische Presse / Morgen -Ausgabe Mittwoch , den 7. Mal 1930.

diesem Jahre stattfindende Weltkraftkonfereng in Verlin wurde er
zum Ehrenpräsidenten ernannt.

Tirols Glückwünsche .
TU . Innsbruck , 6 . Mai. Die Universität Innsbruck hat Ge-

heimrat Oskar von Miller anläßlich seines 75. Geburtstages zu
ihrem Ehrenmitglied ernannt. Am Montag fuhren der
Bürgermeister von Innsbruck , sowie die Bürgermeister dreier wei-
terer Gemeinden, die Oskar von Miller zu ihrem Ehrenbürger er-
nannt haben , nach München, um dem Jubilar ihre Glückwünsche zu
überbringen . Eine Musikkapelle wird in der alten Tiroler Tracht
nach München kommen , um Oskar von Miller ein Ständchen dar-
zubringen .

Verweigerte Kilfe.
Kilfsbereilschafl Reichsdeutscher

in der Tschechoslowakei .
er. Prag , 6. Mai . (<Etg . Drahtbericht der »Vadischon Presse".)

Ein Vorfall , der in erfreulichem Matze dazu beiträgt, das Ansehen
der Reichsdeutschen im tschechischen Volke .zu stärken , w ^rd seit zwei
Tagen in der tschechischen Oesfentlichkeit viel besprochen . Am Sonn-
tag fand man nämlich auf der Stratze von Podjebred nach Prag ,
deren ausgezeichneter Zustand vielfach zu rasenden Wettfahrten
der Automobilisten benutzt wird , einen Kilometer von Prag

zwei schwer verlebte Motorradfahrer,
« inen Mann und eine Frau . Die Frau lag bereits im Sterben, und
bei dem Mann stellte man so furchtbare Verletzungen fest, das; nur
die schnellste Ueberführung ins Prager Krankenhaus eine Rettung
bedeuten konnte.

Da am Sonntag abend zahllose Automobilisten von dem Aus -
flugsort Podjebred nach Prag zurückkehrten , waren an der Unfall-
stelle im Nu fünfzehn Autos eingetroffen , die aber derartig überfüllt
waren, dag keine- von ihnen die Schwerverletzten nach Prag trans-
Portieren konnte. Einige Minuten darauf kam von Podjebred ein
groger Achtzylinderwagen mit dem Kennzeichen der Regierung , in
dem ein einzelner Herr sag. Als der Wagen angehalten wurde
und von den anwesenden Aerzten im Namen der Menschlichkeit drin-
gend ersucht wurde , die beiden Schwerverletzten nach Prag zu über-
führen , gab der im Innern des Autos sitzende Herr dem Thauffeut
die schroffe Anweisung, weiter zu fahren .

Hierauf stellte sich , wie eine ganze Reihe tschechischer Blätter de-
richten, sofort ein reichsdeutscher Ausflügler mit seinem Wagen zur
Verfügung , der beherzt einfach zwei Damen , die sich in seinem
Wagen befanden , auf die Landstrage setzte und den verunglückten
Mann , der einen Bruch des Rückgrates und eine Eehirnerschütte-
rung erlitten hatte, nach Prag brachte. Zwei weitere deutsche
Staatsbürger , die mit Namen in der tschechischen Presse genannt
werden , griffen in ebenso energischer wie erfreulicher Weise ein , um
das Rettungswerk zu ermöglichen.

Das Verhalten der Reichsdeutschen erfährt allgemein wärmste
Anerkennung , im Gegensatz zu dem Benehmen des Regierungsautos,
das , wie die heutigen Blätter melden.

das Regierungsauto des Ministerpräsidenten Udrzal
war , der . wie die Presse durchblicken lägt, persönlich das Gebot der
Menschlichkeit ablehnte und seine Hilfe verweigerte , trotzdem zwei
Menschen sich in Todesgefahr befanden . Von den beiden Verun-
glückten verstarb die Frau bereits auf dem Transport nach Prag .

Der neue sächsische Minislerpräsidenl.
TU . Dresden , 6 . Mai . Der sächsische Landtag wählte am Diens-

tag den Präsidenten des sächsischen Staatsrechnungshofes Dr.
Schied mit 46 Stimmen der Deutschnationalen , des Landvolks,
der Wirtfchaftspartei , der Deutschen Volkspartei , der Demokraten,
der Volksrechtspartei und der Altsozialisten zum Ministerpräsidenten .

Selbstmordversuch eines Abgeorönelen.
* Berlin, 6 . Mai. ^Funkspruch.) Die „Vossische Zeitung "

berichtet aus Frankfurt a. M . °. In der Nacht auf Dienstag hat sich
der preußische Landtagsabgeordnete Hans M a r k w a l d lSozial-
demokrat) mit seiner Frau durch Verona ! zu vergiften versucht . Beide
wurden in das Heilige Geist-Hospital gebracht und liegen schwer
krank danieder . Markwald ist seit langen Jahren Chefredakteur
des sozialdemokratischen Organs in Frankfurt a. M . „Die Volks-
stimme"

. Der Posten als Chefredakteur war ihm gekündigt worden ,
doch sollte er noch weiterhin als Redakteur an dem Blatte tätig
sein . Es scheint , dag er diese Zurücksetzung stark empfunden hat und
deshalb beschloß, mit seiner Frau in den Tod zu gehen.

Deutsche Kunst inRom und Paris .
Die deutsche Akademie in der Villa Massimo .

Von unserem römischen Vertreter .
Das Leben der deutschen Künstler in Rom gruppiert sich heute

um die Deutsche Akademie in der Villa Massimo. Sie ist eine
Schöpsung des bekannten Förderers von Kunst und Wissenschaft ,
Eduard Arn hold , der 1910 große Teile des Parks des Fürsten
Massimo draugr » vor Porta Pia erwarb, darin von dem Architekten
Maximilian Zürcher ein Haupthaus und ein großes Ateliergebäude
mit zehn Ateliers nebst Wohn - , Schlaf- und Bad ^ räumen erbauen
ließ und dies alles neben einem nicht unbedeutenden Betriebskapital
dem preußischen Staat zum Geschenk machte . Der Kriegsausbruch
bereitete der eben ins Leben getretenen Deutschen Akademie ein vor-
zeitiges Ende . 1324 wurde sie von der italienischen Regierung an
den preußischen Staat zurückgegeben : der Betrieb konnte jedoch erst
im Oktobar 1928 wieder aufgenommen werden nach Auszug der ita-
lienijchen Einquartierung, die sich dort angesiedelt hatte.

Die Deutsche Akademie in Rom . die zurzeit unter der umsichtigen
Leitung von Pros. Herbert G e r i ck e steht, ist eine preußische Staats -
anstatt und hat heute die erweiterte Aufgabe , deutschen , bildenden
Künstlern , Musikern und Dichtern als Studicnstätu zu dienen. Sie
nimmt mit Genehmigung des Ministeriums Künstler als Stipen-
diäten oder Studiengäste bei sich auf. Stipendiaten sind vornehmlich
die Staatspreisträger der PreußijchenAkademi« der Künste ju Berlin ;
es werden aber auch Künstler der anderen Länder Deutschlands de-
xiickjichtigt . Als Studiengäste komm»» für einen kürzeren oder län-
geren Aufenthalt Persönlichkeiten in Betracht , die aus oem Gebiet
der bildenden Künste besonders Hervorragendes geleistet haben .

Am 1 . Mai trat die Deutsche Akademie zum ersten Mal mit
einer Ausstellung von Werken der dort arbeilenden Künstler an die
Oesfentlichkeit. An der Erösfnungszeremonic nahm der König von
Italien , der Gouverneur von Rom , die Direktoren der französt'chen
und der spanischen Akademie, sowie zahlreiche Mitglieder der beut-
schen Kolonie und der römischen Gesellschaft teil . Die Ausstellung ,
die nach der Zahl der zurzeit in der Akademie arbeitenden Künstler
nur einen verhältnismäßig bescheidenen Umfang hatte, gab doch
einen recht interessanten Einblick in die Welt und die Atmosphäre
der hier in Italien schassenden deutschen Künstler. Zwei vortreff -
liche Arbeiten zeigte Pros. Willy Ja eck « l , einen „liegenden Akt"
und ein „Selbstporträt" , das in Haltung und Komposition einen vor-
züglichen Eindruck machte . S ch m i d t - R o t.t l u f f war mit einer
faibig bewegten „Stran ^szene" und einem „Stilleben mit Orangen "
vertreten. Besondere Beachtung fanden die Arbeiten des jungen ,
mehrfach preisgekrönten Otto H e r b i g aus Dorndorf in der Rhön ,
der in der Wahl seiner Sujets äußerst glücklich ist und der der ita-
lienischen Landlchaft eine moderne, individuelle Rote abzugewinnen
versteht. Seine Werke, von denen hier nur „Frau am Meer" . ..Frau
mit Sonnenschirm" und ..Capri" genannt seien , verraten ein starkes
Raumgefühl und eine sehr charmante moderne Sensibilität Einige
gute Plastiken zeigte der Düsseldorfer Bildhauer Carl Moritz

Der indische Trauertag.
Blulige Zusammenstäke .

H. London. K^ Mai. ( E : g. Drahtbericht der „Badischen Presse".)
In ganz Indien wurde am heutigen Tage der nationale Trauertag
aus Anlaß der Verhaftung Gandhis mit Umzügen und Massenver¬
sammlungen begangen. In vielen Fällen kam es zu blutigen Zu-
sammenstößen zwischen englischen Polizeitruppen und den Nationa-
listen. Besonders gefährlich verlief der Tag in .der indischen Haupt -
stadt Delhi , wo Infanterieabteilungen und Panzerwagen durch die
Straße patroullieren. Ein Umzug von einem Kilometer Länge
bewegte sich durch die Stadt , vernichtete den Kraftwagen des Polizei-
Präsidenten und griff ihn tätlich an . Die Polizei sah sich gezwungen ,
auf die Masse zu schießen, wobei eine Anzahl Personen ernstlich
verletzt wurden .

Aehnliche Vorfälle ereigneten sich in Kulkutta , ferner rn Simla,
Lahore und in Iullundhur . In Bombay selbst versuchten dreihun -
d«rt rote Fahnen tragende Arbeiter ohne Erfolg ihre Kollegen zur
Arbeitseinstellung zu bewegen. Viele indische Geschäfte waren ge-
schlössen, dagegen lag der Verkehr nicht still , und in den Fabriken
wurde gearbeitet . Alles in allem scheint jedoch der Tag ruhiger
verlaufen zu sein , als man befürchtet hatte.

Das Eröbeben in Indien .
T .U . London, 5. Mai . Das Erdbeben , da» am Montag adend

große Teile von Birma heimsuchte , hat nach den verschiedenen
vorliegenden Nachrichten die 11 600 Einwohner zählende Stadt
Pegu vollständig zerjtUt . Insgesamt sollen tausend Menschen ge-
tötet worden sein . I » Rangoon sind 89 Personen getötet und 204
verletzt worden. Unter den Toten befindet sich — soweit bisher
festgestellt werden konnte — kein Europäer. Da die Verbindungen
mit Rangoon unterbrochen sind , liegen keine genauen Einzelheiten
über das Unglück vor. Es ergibt sich ab :r aus den verschiedenen
indirekten Meldungen etwa salzendes Bild:

Aus die Erdstöße folgte eine Springflut und der Ausbruch von
Feuer . Pegu ist völlig vernichtet. Etwa 30 Gebäude wurden zerstört.
Die weltberühmte Dagon -Pagode wurde beschädigt . Dem Haupt «
beben ging eine Anzahl kleinerer Erderschütterungen voraus. Die
große Eisenbahnbrücke bei Pegu auf der Hauptlinie nach Mandaleq
wurde zerstört. Die indischen Extremisten , die in dem Erdbeben eine
Strafe für die Verhaftung Gandhis sehen, haben in Rangoon große
religiöse Kundgebungen abgehalten .

Das ReichskabineN lagt
Die Beratungen über das Oslprogramm.

m. Berlin, ß . Mai . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrtst-
leitung.) Das Reichskabinett hat am Dienstag nachmittag unter
dem Vorsitz des Reichskanzlers Brüning in etwa fünfstündiger
Sitzung die Hilfsmaßnahmen für die notleidenden Ostgebiete be-
raten. Zu einer Einigung ist man noch nicht gekommen , vielmehr
wurde die Sitzung gegen 9 Uhr abends abgebrochen und auf Mitt-
woch nachmittag vertagt.

Soweit wir unterrichtet sind , ist
das gesamte Ostprogramm se.hr eingehend durchgesprochen worden,

vor allem aber die Frage, ob eine Teilung vorgenommen werden
soll in der Weise, daß zunächst ein Sofortprogramm aufge-
stellt und verabschiedet wird , während etwas später das Gesamt -
Programm folgt. Der Ernährungsminister Schiele ist kein
grundsätzlicher Gegner eines derartigen Verfahrens , er steht aber
auf dem Standpunkt, daß der zweite Teil der Aktion unbedingt
noch vor Beginn der Sommerferien des Reichstages eingeleitet wer-
den muß, also nicht erst im Herbst, weil dann in der Landwirtschaft
der notleidenden Gebiete eine Beruhigung nicht einziehen würde.
Es fragt sich nun , wie das Problem d« s Sofortprogramms gelöst
werden soll. Darüber scheint aber schon ein Einvernehmen erzielt
zu sein .

Außerdem hat sich das Kabinett über die Abgrenzung der für
die ins Aug« gefaßte Hilfe in Frage kommenden Gebiete unter-
halten. Hier dürfte man in der Weise verfahre » , dag einmal
Hilfsmaßnahmen für die gesamten landwirtschaftllÄrn Gebiete öst-
lich der Elbe zur Anwendung kommen , während der Rest aus-
schließlich den bedrohten Grenzgebieten zugute kommen soll.

Eine nicht unwesentliche Rolle spielt natürlich
die Finanzierung des Ostprogramms .

Aus diesem Grunde war auch der neue Reichsbankpräsident Dr.
Luther b«i den Beratungen anwesend, der wiederholt um seine
Meinung befragt wurde . Ebenso war auch die preußische Regie-
rutig durch ihren Staatssekretär vertreten, was ja verständlich ist,
weil die Osthilfe hauptsächlich für preußische Gebiete gedacht i>+-
Außerdem stammt ein großer Teil der Vorschläge von Preußen,
wie überhaupt Preußen das gesamte statistische Material und alle
sonstigen Unterlagen bisher geliefert hat . Es darf wohl damit
gerechnet werden , daß schon am Mittwoch abend eine Einigung
im Kabinett herbeigeführt werden wird .

Die vertagte Abrüstung.
Immer neue Hindernisse auf Seilen der Alliierten .

T .U . Gens, 6 . Mai . D« r Präsident des Abrüstungsausschusies
des Völkerbundes , der Pariser holländische Gesandte L o u d o n .
d« r soeben hier eingetroffen ist , hatte gleich nach seiner Ankunft
eine Reihe von Privalbesprechungen mit den Vertretern Englands,
Frankreichs und den maßgebenden Persönlichkeiten des Völker-
bundesekretariats über die Einberufung des A b r ü st u n g s-
a u s s ch u s s e s . Französischerseits will man die Tagung des
Ausschusses bis nach der Septembervollversammlung des Völker-

bundes verschieben , wofür das Völkerbundssekretariat entsprechend «
Vorschläge machen soll.

Loudou sucht nun für einen Borschlag, den Ausschuß zum
20. Ottober einzuberufen , die Zustimmung der Mächte

zu gewinnen.
Ein Zusammentritt des Abrüstungsausschusses noch in diesem Som»
mer ist jedoch nach der gegenwärtigen Lage der Abrüstungssraga
möglich und unbedingt notwendig , da die Londoner Flottenkonfe«

renz die bisher als Hindernis für die Weiterführung der Genfer
Abrüstungsarbeiten erklärte Seeabrllstungssrage soweit bereinigt
hat . daß jetzt die Landabrüstungsfrage praktisch in Angriff genom¬
men werden könnte. Ferner hat das Schreiben des englischen
Ministerpräsidenten an den Generalsekretär des Völkerbundes den
sachlichen Zusammenhang zwischen den Seeabrüstungs- und den
Landabrüstungsfragen hergestellt, wobei der Wunsch auf ein« so-

sortige Wiederaufnahme der Genfer Abrüstungsarbeiten rn dem
Schreiben ausgesprochen wurde . .

Lei derartigen Verhandlungen zeigt sich immer wieder aufs
neue, daß das Völkerbunds 'ekretariat ausschließlich ein Werkzeug
der Politik der Alliierten ist . das

rücksichtslos gegen die Interessen Deutschlands
gebraucht wird . Der deutsche Standpunkt , dag jetzt eine weitere
Verzögerung in den Abrüstungsarbeiten des Volkerbundes völlig
unbegründet und unverantwortlich sei . dürfte kaum Beruchichngung
finden . Man kann jedoch unter diesen Umständen erwarten dajj
auf der Vollversammlung im September die bisherigen Arbelten
des Völkerbundes aus dem Gebiet der Abrüstung endlich der not-

wendigen Kritik unterworfen werden.

Tages -AnzMer .
lNiiberes siebe im Inseratenteil .)

Mittwoch , den 7 . Mai .
Saudeötheater : Soüengrin . 7—3ül llfir.
tSoloffeurn : t,'uöscheiöungskäml'fe für die Weltmeisterschaft 1330 . Hfl Uhr .
Bad. Lichtsriele — ttonzerthans: Pflanzen und Tiere als Helfer des

kranken Menschen «Homöopathie -Film . — Am arvhen Strom . Uhr .
Stadtgarten : 1 . WerktaaS -Nachmtttaes -K.onzcrt , %4 b>s 6 Uhr .
Wortcittianuetcltt : MonatSoerfammlnng im saal 8 ,- chrcmvp. Vj# Nor.
Karlsruher Hausfrauenbnud: Mitgliederversammlung mit Tee in der

Glashalle des Stadtgartens . Vit Uhr .
Sans Ebb

~ Attraklions-Programm.
Eintracht: Dr.
« affee Bauer :
Kaffee-Kabarett
» eiuhairs Jult .
Rest. Elefanten:

bedtc mit seiner Laut« . 8 Uhr .
Sonoer- Konzert , H8 Uhr .

Konzert .
Konzert .

Jtomm , wir «eben ins Roedercr . .
Kaffee Gruner Baum : Tanzkapelle Henrv Schaefee.
zics!de«j-i!ichiivicle: Licbcswalzer ,
Union - Tdeaier - Der Detekti» des ehemal . Kailers.
Palast-^ickisviele: Im schatten von Paris. — i 'nictffe uitfi die chinesische

Truhe.
Kloria - Palalt : Grohstadtschmetterling .
Tchaabiirg : Tie Nacht gehört uns .

Schreiner . Seine Arbeiten verraten ein starkes architektonisches
Gefühl und eine gewisie Neigung zum Archaismus : Auffiel ein vor-
züglicher Aspf des Prinzen Georg von Bayern, die Figur eines Tän-
zers und eine fauchende Katze , die Schreiner als einen Phantasie-
begabten Tierbildner erkennen läßt . Es sei schließlich noch die
Bildhauerin Hanna C a u e r erwähnt , die mit einem graziös model-
Herten Kinderkopf Aufmerksamkeit erregte .

Die Ausstellung der Deutschen Akademie in Rom . die bis Ende
Mai geöffnet sein wird , ist der erste Versuch nach dem Kriege ,
deutsche Künstler in der „ewigen Stadt " geschlossen zu Wort kommen
zu lassen . Es war ein sehr verheißungsvoller Austakt , der in der
hiesigen Oesfentlichkeit eine entsprechend sympathische Resonnanz
fand , und darf die Deutsch« Akademie und ihren tatkräftigen Leiter
zu diesem schönen Ersolg ausrichtig beglückwünschen .

Kurt Kornicker .

Deutschland und die PariserKunslgewerbeansslellung
Von unserem Vertreter in Paris .

Wenn Mitte Mai im „Grand Palais " in den Ehamps Elysöes
die große Kunstgewerbeausstellung eröffnet werden wird, dann
wird die deutsche Ausstellung, die in einem geräumigen Seiten-
flügel untergebracht ist . den Franzosen sicherlich mancherlei zu
zeigen haben , was ihnen neu ist. Der W e r k b u n d ist der Träger
dieser deutschen Ausstellung und hat Prosessor G r o p i u s mit
deren Durchführung betraut. Natürlich belomml dadurch die
ganze Ausstellung einen absolut individuellen Geschmack, den des
Professor Eropius und seiner Mitarbeiter , der , wie er erzählt ,
unter den Erzeugnissen vieler Firmen nach bestem Wissen und
Gewissen wählte , und nur das zur Ausstellung dringt, was ihm
richtig erscheint , weil er eben vermeiden wolle, dag diese Ausstel-
lung den Eharakter einer Warenmesse bekomme .

Heute , da von dieser Ausstellung außer den Plänen noch nichl
einmal die ersten Ansänge zu sehen sind , läßt sich natürlich über
Gut oder Schlecht , Schön oder Unschön noch keinerlei Entscheidung
fällen . Eines aber ergibt ein Gespräch mit Professor Gropius:
daß hier in der deutschen Abteilung Dinge zu sehen sein werden ,
die auf einer Gedankenarbeit über die Gebrauchsgegenstände des
täglichen Lebens beruhen , die dem Franzosen vielfach noch gän»
fremd ist. Wenn zum Beispiel Professor Gropius als Ausschnitt
aus einem modernen Wohngebäude einen großen zentralen Gesell -
schastsraum für ein Wohnhotel ( was man auf Deutsch Pension oder
Boarding- House nennt ) aufbaut, so hat er recht , wenn er meint ,
daß man in Paris hinsichtlich solcher Räume vielfach noch nicht
über den Geschmack der Lcuis hinausgekommen ist. Man zerbricht
sich über solche Dinge hier nicht sehr den Korf . Professor Gropius
wird zeigen , wie nach seinem Geschmack in einen solchen Raum
Nischen für Radio - oder Grammophonmusik, für Spiel und alle
anderen Arten der modernen Geselligkeit einzubauen sind , wie
rund herum eine Bar , ein Bad , ein Turnplatz angeordnet werden
können.

Im Modell wird auch ein großes , zehngeschossiges Wohnet '
neuer Konstruktion gezeigt. Die Räume werden non einer Brücke

, derart umgeben sein , daß auch von oben her die Einsicht ermöglicht
s ist. Eine besonder« Abteilung soll formschönen Standardwaren

gewidmet sein : hier soll gezeigt werden , wo die Grenzen zwischen
Handwerk und Industrie liegen, wie die Schaffung solcher Typen -
waren nicht etwa Feindseligkeit dem Handwerk gegenüber bedeutet,
sondern wie im Gegenteil das Handwerk Voraussetzung und Vor -
bereitung für die Massenansertigung ist. Natürlich kann in einer
modernen Kunstgewerbeausstellung auch ein Blick auf das Theater
nicht fehlen , ein großes Theatermodell wird Möglichkeiten der
Bühneninjzenierung zeigen. Daß hier nicht etwa nur künstlerische
Ideen und Entwürfe vorgeführt sind, sondern, wie viel von all
dem in Deutschland längst in die Tat umgesetzt wurde , werden
60 Lichtbilder aus ganz Deutjchgand beweisen, die den Stand der
Kunst, des Gewerbes , sozialer Einrichtungen , wie Krankenhäuser
und Kinderpflegestätlen in einem knappen Aueschnitte vorführen
werden. Bayern ist noch besonders mit einem von Oberbaurat
Vorhölzer entworfenen Postamte vertreten , wie es ihrer in
München schon einige gibt . Alle Möbel der Ausstellung stammen
von den Vereinigten Werkstätten in München, ebenso die Metall«
gegenstände von einer Miinchener Firma. Ungefähr 200 deutsche
Firmen werden hier im übrigen ihre Waren, Möbel . Textilien ,
kunstgewerbliche Gegenstände aus Leder, Glas und Porzellan aus -
stellen. Dem Stuhl , als einem der häufigsten Gebrauchsgegen-
stände des täglichen Lebens , ist eine besondere Abteilung der Aus -
stellung gewidmet.

Also wird diese Ausstellung , das ist schon heute gewiß, voll
des Interessanten sein . Besonders aber kann man gespannt sein,
wie sich zu all dem das französische Geschmacksempsinden stellen
wird , das in der Findung neuer Formen im Kunstgewerbe meist
noch bei Tastversuchen hält , und dem Bauen und Wohnen naw
sozialen Gesichtspunkten noch ein unentdecktes Land ist.

Q . B . lParis ) .

Ter strelbnrger BlirgerauSschust hat In diesem Jahre »um ersten
Male einitimmia den Theatervoranschlag angenommen . der einen
Zufchuf , von RH * NM . vorsieht . Dem Intendanten Dr . Mar Kru -

« er , der von verfchiedeiie » Seite » als ziikiinfitger Intendant des Mann «

beimer Nationaltheaters genannt wird , wurde dabei von allen Parteien
die Anerkennung für die adchästlilhe und künstlerische Leitung de»

Theaters ansaeivrochen . _ , „ . , , ,
Generalintendant Prot . Karl E bert vom Hessischen LanbeSibeater

hat sich entschlossen , dem :)! » f nach Mannheim nicht zu folgen und der
Verlängerung seines Bertraaes in Darmftndt znulstimmen .

Vom •«. Mai bis Ende In » ! zeiat die Städtische Knnsthall «

Mannheim eine umfassende Wanderfchau des Bauhauses
Dessau <?eitnna Sannes Meneri Gezeigt wird : Der Aufbau der
VaubanS -Padliaogik . Arbeiten der Werkstätten iWebcref . Tischlerei .
tall , Wandmalerei. Reklame . Bühne usw. l . eine eingerichtete Bolkswob -
n » na . eine Kollektivansstellung der Bauhausmeister: Hannes Mever
lArchitekturl . Klee. »>eininger. K« ndinskn lMalerei ». Sharon lWeberetl -
PeftriMN * lP ^otol , Alters s<Hla ? b >lder > ?lrndt lArchi ^ ' tn >' l .

Die lanawieriaen Patent - und Ljzenzstreltiake 'iien zwischen dem den «*« /
kolländilchen Tonsilmkonzern Tobts -Klangfilm -Küchenmeister uH"

der amerikanischen Pro ^uktionSfirma Warner Bio ! , sind letzt endlich bei«

aelegt . Es ist ein Bertraa geschlossen worden der der amlvikanischeu
mrma gegen entlvrechcnde Zahlungen den enroräischen stilmmarkt öffne «-

In der dcntlchcn Filmindustrie betrachtet man dieses Ergebnis ntcht an " 1

Besorgnis , da die amerikanische ^ inna . die an der Sv !öe der amerika -

mfchen Produktion steht , sür den deutsche » Tonfilm zweifellos eine starrt
Aowkurreu « bedeuten wird .
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Strafen - und Maslergeldgesetz .
Ende der Landtagsferien . — Der Kanshaltsausschub an der Arbeit . — Die Fraktionen

sollen vorerst über die Geseyesänderungen gehört werden .
Die Landtagsferien haben praktisch ihr Ende erreicht. Nachdem

Vaz Plenum in der ersten Hälfte der Karwoche die Etatberatungenbeendet hatte , trat nach 14 - tüg : gcr Pause am Dienstag der Hau ?-
Haltsausschuß wieder zu einer ersten Beratung zusammen. Inder Vormittagssitzung beschäftigte er sich mit den Aenderungendes Pflastergeld - und Straßengesetzes. Der Berichterstatter , Abg.Dr. Waldeck sD.V .P . ) . erkannte an , daß sich seit Erlassung des

.Pflastergeldgesetzes die für die Berechnung der Slaatszujchüsse maß-
gebenden Verhältnisse in einem Maße geändert hätten, dag die
seinerzeit festgelegten Berechnungsgrundlagen nicht mehr ausrecht
erhalten werden könnten Nach dem Grundgedanken des bisherigen
Gesetzes sollten die den Städten der vormaligen Städteordnung fürdie Unterhaltung der aus dem Landstraßenverband ausgeschiedenen
Landstraßenstreckeninnerhalb der Gemeinden zu gewährenden Staats -
Zuschüsse eine teilweise Entschädigung für die Unterhaltspflicht der
Städte bilden . Do? Verhältnis der Unterhaltungskosten für die
Landstraßen zu dem Unterhaltungsauswand für die Straßen inner -
halb der Eemeindengebiele hat sich aber im Laufe der Jahre völlig
verändert . Die Neuregelung hält an dem Grundgedanken fest ,
daß die Stäote einen Ersatz für den Unterhaliungsaufwand vom
Staate erhalten; es sollen aber neue Berechnungsgrund -
lagen geschaffen werden. Da die Städte von der beabsichtigten
gesetzlichen Regelung empfindlich getroffen werden, hat der S t ä d t e -
verband und der S t ä d t e b u n d in einer eingehenden Denk -
f ch r i f t die Stellungnahme der Städte der früheren Städteordnung
zu dem Gesetzentwurf dargelegt . Sowohl der Bericht wie die Aus -
Drache setzte sich mit diesen Einwendungen auseinander. Der
Staatspräsident und der Präsident der Wasser - und Straßen-
baudirektion Dr . Fuchs begründeten den Gesetzentwurf und erläu -
tcrten die Stellungnahme der Regierung .

In der Nachmiltagssitzung befaßte sich der Haushaltsausschußmit dem neuen Entwurf für das Straßenge setz.
Auch zu diesem Gesetz nimmt die erwähnte Denkschrift des Städte-
Verbandes und des Städtebundes eingehend Stellung. T^ s Gesetz
bezweckt eine Verflüssigung der Grenzen bezüglich der einzelnen
Etraßenkategorien und « ine Erleichterung der Gemeinden Hinsicht-
nch der Landstraßen insofern, als die Gemeinden künftig für die
Unterhaltungskosten der Landstraßen für den laufenden Meter nur' n der Höhe herangezogen werden, die der Unterhaltung einer V e r»d i, , d u n g s st r aß e zweier Gemeinden entspricht. Die
Etgdte verlangen , daß der Gemeindebeitrag jedoch nicht nach dem
Aufwand für einen Gemeindeverbindungsweg . sondern nach dem
Aufwand für einen Gemeindeweg mit rein örtlichemVerkehr berechnet wird . — In einer weiteren Denkschrift nimmt
« er Badische Gcm ^ indeverband , dem die kleinen Ee-
Meinden des Landes angehören , zum Eesekeniwurf Stellung. Auch°?eses Gesetz berührt ebenso wie das Pflastergeldgesetz nachdrück-
uchst die Gemeindefinanzen . Bericht und Aussprache erörterten im
^ zelnen die Stellung der Regierung und der drei Gemeindeorgani -"Uionen. Zu beiden Gesetzen nahmen Redner fast aller Fraktionen
Stellung, ohne sich ftdoch abschließend zu den Gesetzentwürfen zuäußern .

Der Haushaltsausschuß wird am Mittwoch das Wohnungs -
sürsorgegesetz behandeln ^ am Donnerstag sollen die Frak¬
tionen zu den drei genannten Gesetzentwürfen Stellung nehmen,wdann soll am Freitag die Aussprache über Pflastergeldgesetz und^ traßengesetzt fortgefetz werden.

Der Standpunkt der Regierung .
Im Laufe der Beratung trat Staatspräsident Dr . Schmitt

iunächst dem Vorwurf der Städte entgegen, als ob das Archörungs-
recht der Gemeinden nicht gewahrt worden fei . Er hätte gewünscht ,®a

.B es möglich gewesen wäre , die Regelungen des Pflastergeld -
» üjetzes in das Straßengesetz aufzunehmen , aber es sei als untun-' <ch erschienen , weil in dem Gesetze eine Menge Sonderabmachun -

namentlich hinsichtlich der Brücken im Zuge der Straßen ent -
MUn seien , welche sich nicht für ein Gesetz eignen . Im übrigen seien®ie Grundsätze des alten Gesetzes auch im neuen gewahrt . Die Städte
wurden das erhalten, was sie beanspruchen könnten.
. . Der Präsident der Wasser - und Straßenbau -' rektion oertrat die Auffassung, daß in den vergangenen Iah -in die Städte viel mehr erhalten hätten , als sie nach ihren cige -
, *n Angaben aufwendeten . Der Ausbau der städtischen LandstraßenICt ' 180U sei irrt wesentlichen im Interesse der Straßen als Orts-
maßt-n und nicht als Durchgangsstraßen erfolgt , gehe also nicht zul>| ter> des Staates . Der vorgesehene Aufwand füt die laufende Un-
Erhaltung der Pflaster sei ausreichend.

. Im einzelnen vertrat die Regierung die Auffassung, daß die Ee -
. finden durch das neue Straßengesetz eine Erleichterung erfahren ,6 allerdings nicht erheblich sei . Eine Erleichterung sei . wenn det
In -

" li^ &ehrag stabilisiert und von den staatlichen Auwendungen^gelöst würde . Die Kostenanteile der Gemeinden nach den Auf-. ^ düngen eines einfachen Ortsverdindungsweges zu bemessen , sei
snl -

® ' e Angaben der Städte, das Auskommen aus der Kraft»' yrzeugsteuer sei höher als der gesamte LandstraßeNaufrvand, tresfe
Irfc • 3U - ® ' e gewünschte Verteilung der Kraftfahr̂ eugsteuer sei ein' ^wienges Problem .
^ntfchiiefzungdes Mittelstandsbelrals des Zentrums .
. Am Sonntag fand hier die Hauptversammlung des Mittel «
' ' ° " dsbeirats der Bndischen Zenirumspartei statt , zu der sich"uch Innenminister W i t t e m a n n . Präsident Dr . VauMgart -
J , 1 » nd zahlreiche Abgeordnete der Zentrumspartei eingebunden
o „; , ®r- Peterse n -Mannhcim referierte über die Steuer-
5° l°tzgebuna im Reick, , Ländern und Gemeinden. Nach einer sehrMn Aussprache gelangte eine Entschließung zur Annabme ,
«^. ber folgende Forderungen erhoben werden : Abbau des Zins-
^ «es und der Rcalfteuern . Umbau der gesamten Steuersysteme.
Sparmaßnahme» im Reick, , Land und Gemeinden sowie in ö fem¬

lichen Betrieben, wirtschaftliche Berücksichtigung de» Grenzlands
Baden, sowie Beschränkung der Regierungsbetriebe auf das unbe-
dingt Notwendige. Die Kapitalsbildung müsse durch die Gesetz -
gebung gefördert und der Sparsinn angeregt und gepflegt werden .
Neben der drückenden Steuerlast sei die Zinsbelastunz nicht weiter
tragbar . Verlangt werden gesetzliche Maßnahmen zur Herbei «
führung einer merklichen ZinsMküng durch den Ausbau der Wucher-
gesetzgebung.

Ein trübes Vi!d der Wirtschaftslage .
Die Mannheimer Handelskammer gegen die Erhöhung der

Gütertarife.
Mannheim , 6 . Mai . In der letzten Vollversammlung der Han-

delskammer für den Kreis Mannheim verwies Präsident Lenel
auf die außerordentlich schwierige Lage auf dem Arbeitsmarkt in
Deutschland, die bedeutend ernster sei als im Vorjahre. Sympthoma -
tisch süt die derzeitigen Wirtschastsverhälinisse sei auch die Tatsache,
daß die durch den Badischen Industrie- und Handelstag herausge -
gebene Schuldnerliste gegen die gleiche Zeit des Vorjahres beträcht-
lich angewachsen sei . Der Vorsitzende kam dann auf den badischen
Haushaltsvoranschlag zu sprechen und erwähnte den eindringlichen
Protest , der ans Kreisen der Wirtschaft gegen die geplanten Steuer-
erhöhungen erhoben worden sei , was ja auch zu einer Aenderung der
Vorschläge des Finanzministers geführt habe. Die Zollsrhöhungen
der letzten Zeit , die das Maß des Erwarteten beträchtlich überschrit-
ten , seien auf die Dauer für Handel und Industrie, bejvnders die
Fertigwarenindustrie. nicht tragbar. Gegenstand eingehender Ans-
spräche bildete die von der Reichsbahn geplante Tariferhöhung. Die
Handelskammer hat bereits in Eingaben, die u. a . an die Badisch?
Regierung und an den Deutschen Industrie- und Havdelstag gerich -,
tet waren , ihre Stellungnahme dahingehend zum Aufdruck gebracht,
daß die in Aussicht genommene Neuordnung des Stückgut-Tarif-
systems abzulehnen sei . Sie hat insbesondere festgestellt , daß ange-
sichts der denkbar ungünstigen Wirtschaftslage gegenwärtig eine all -
gemeine Erhöhung der Gütertarife untragbar wäre und deshalb
unter keinen Umständen zur Durchführung gelangen dürfe . In der
Erörterung dieser Fragen , bei der im Einzelnen auch der Interessen
der Binnenschissahrt, des Speditionsgewerbes und des Einzelhandels
bezüglich der Stückgut-Tarisrejorm gedacht wurde , mucke u . a . auf
die Möglichkeit weitgehender Rationalisierung, zweckmüßjiger Zu-
sammenarbeit zwischen Reichsbahn und Reichspost, sowie stärkerer
tarifarischer Belastung des Personenverkehrs Hingewiesien und dem -
gegenüber einstimmig jum Ausdruck gebracht, daß ein« Tariferhö¬
hung im Güterverkehr in der derzeitigen Lage der Wirtschaft keines-
falls die Zustimmung der Industrie- und Handelskreile Enden könne .
Em Schlag für die PjorzheimerSchmuclr-mdujtrie

Amerika erhöht die Schmuckwarenzölle auf 110 «. H.
ei>. Pforzheim , 5 . Mai . Hiesige Firmen haben die Nachricht

erhalten , daß der amerikanische Zolltarif für Schmuckwaren end -
gültig auf 110 Prozent erhöht ist und damit zu rechnen
iei , daß der neue Tarif in aller Kürze in Kraft tritt . Die hiesige
Handelskammer hat deshalb sofort telephonisch in Berlin und
Karlsruhe um Wahrung ihrer Interessen gebeten und ihren Außen-
handelsausschuß a »ls den 6 . Mai einberufen . NiUn hat aber
Amerika in den beiden letzten Jahren 2 und 1,5 Milliarden nach
Deutschland ausgeführt , während nur 800 und 900 Millionen von
Deutschland nach Amerika ausgeführt werden konnten. Es handelt
sich , wenn dieses ungleich« Verhältnis fortbesteht, um die Existenz
der hiesigen Industrie.

Vürgermeisterwahlen.
»*= HLgelsheim ( Rastatt) , 5 . Mai . ( Wiederwahl .) Bei der am

Sonntag erfolgten Bürgermeisterwahl wurde Franz Karl Frank ,
der bisherige Bürgermeister , mit 312 Stimmen wiedergewählt . Da-
gegen erhielt Friedrich Oberle 176 Stimmen. Dem Gewählten wurde
eine Ovation der Bürgerschaft gebracht.

— Wasenweiler . 5 . Mai . (Einstimmige Wahl .) Bei der Bürger,
meisterwahl wurde einstimmig H . Hvlze >r zum Bürgermeister
gewählt . Ein Gegenkandidat war nicht aufgestellt.

a . Pfasfenberg (Amt SchopfheiM ) , Ii . Mai . ( Bürgermeister -
Wahl .) Dir Gemeinde Hut im ersten Wahlgang Schlüsfelwirt August
Schmidt einstimmig zum Bürgermeister gewählt .

— • Schwenningen , ü . Mai . iBurgermeisterwahl .) Zum Bürger-
meister wurde am Sonntag der Kandidat der bürgerlick̂ n Parteien ,Regierungsrat Dr . GönneNwein - Heilbronnn mit 3922 Stim¬
men gewählt . Er ist 34 Jahre alt . Der Kandidat der Soziatdemo-
kraten , Dr. S i g l o ch -Stuttgart erhielt 2260 und der frei kandidie¬
rende Regierungsrat Dr. D e d e r e r -Stuttgart 2ti07 Stimmen.
Von 13 490 Wahlberechtigten stimmten 10 381 ab.

Erfolgloser Protest
geoe » die Versehung Forstrats Gillardon .

( ! ) Schwetzingen, 5 . Mai . Gegen die Versetzung des hiesigen
Forstrats Gillardon nach Bruchsal hatten sich hiesige Kreise
gewandt , um den für die Neuamtverieilung des Scki-wetzinger Schloß -
garlens sehr verdienten Beamten zu halten. Wie verlautet, hat aber
die badische Regierung es abgelehnt , die Versetzung des ForstratsGillardon rückgängig zu machen .

! ! Heidelbeeg, 6 . Mai. ( Fernbeben . ) Montag nachmittag ver-
zeichnete der Seismograph der Königstuhl-Sternwarte ein ziemlich
starkes Fernbeben , dessen erster Einsatz 14,56,53 Uhr erfolgte . Die
zweite Welle kam 15,07,21 Uhr und die stärkste Bewegung fiel auf
15,42 Uhr . Die Bewegung erlosch um 18 Uhr. Die Herdentfernung
betrug etwa 9500 Kilometer .

Anfall-Chronik.
M . Ettlingen, 5 . Mai . (Autounsall .) Auf der Landstraße nach

Bruchhausen fuhr ein Hamburger Personenkraftwagen in voller

Schnellzug
Auf diese Weis« wurde ein unabsehbares Unglück v e r h ü -
tet . Das Fahrzeug erlitt eine schwere Beschädigung. Die Insassenkamen mit dem Schrecken davon.

ep . Pforzheim , 6 . Mai . ( Glück im Unglück . ) Mehrere Kraft-
Wagenführer unternahmen mit ihren Begleiterinnen in der Nacht
zum ersten Maisonntag eine Schwarzfahrt nach der Sägemühle
bei der Burgruine Lieöeiieck. Auf der Heimfahrt , die mit 70 bis
80 Kilometer Geschwindigkeit erfolgte , geschah nun ein Unglück , da
die Kraftwagenführernicht mehr nüchtern waren . Der Kraftwagen
prallte auf der Straße nach Würm gegen einen Randstein und
stürzte um . Die Vorderachse des Wagens war mitsamt den Rädern
weggerissen. Die Schwarzfahrer hatten soviel Glück im Unglück,
daß niemand bei dem Unfall ernstlich verletzt wurde.

r . Sulzfeld , 6 . Mai . ( Schwerer Unfall. ) Der Steinbruch -
arbeite ? Otto E g e wurde während der Arbeit am Kranen von dem
Triebet , der sich ausgelpkt hatte , getroffen . Ege brach bewußtlos
zusammen und wurde init einer Gehirnerschütterung in das
Eppinger Krankenhaus eingeliefert .

X Staufenberg bei Gernsbach , 6 . Mai . (Frau und Kind an-
gefahren .) Von einem Motorradfahrer, der von Gernsbach kam,
winde eine Geschäftsfrau von Gernsbach mit ihrem .siebenjährigen
Töchtcrchen , die sich beide am Wegrand befanden, angefahren .
Die Frau erlitt Schürfungen , das Kind zog sich Verletzungen am
Oberkörper und im Gesicht zu . Beide wurden mit dem Auto ins
Gernsbacher Krankenhaus verbracht.

# Ottenau, 6 . Mai . (Sturz mit dem Motorrad.) Der 26 Jahre
alte Franz Ma i e r befand sich mit dem hier ansässigen Friseur Karl
Bvtt auf einer Fahrt . Dabei kam Maier so schwer zu Fall , daß
er ins Krankenhaus abtransportiert werden mußte. Bott, der seine
Eltern in Odenheim besucht hatte , erlitt nv leichtere Verletzungen.

Brennet, Amt Schopfheim, 6 . Mai . (Der Handwerksbursche
mit Motorrad.) Hier kam ein Handwerksbursche mit einem Motor-
rad , auf dem er mit 80 Kilometer Geschwindigkeit fuhr , zu Fall.
Er wurde schwer verletzt ins Krankenhaus Schopfheim überführt.
Wie er in den Besitz des Biolorrades kam , konnte noch nicht fest -
gestellt werden, da er nicht vernehmungsfähig ist.

Lanöestagnng der Zollbeamten.
Freiburg, 6. Mai. Der Landesverband Baden des

Bundes Deutscher Reichszollbeamtin hielt in Frei -
bürg eine Tagung ab , die sehr stark besucht war . Mit der Tagungwar das 10 jährige Jubiläum des Ortsvereins Freiburg verbünd :» .
Der stellvertretende Vorsitzende des Reichsbundes Deuijcher Zollte-
amten , Erüßncr-Berlin, sprach über Verufsfragen . Zum Not «
opfer erklärte er , daß es nicht angehe, daß nur ein Teil der deut-
scheir Volksgemeinschaft, nämlich die Beamten , zum Notopfer heran -
gezogen werden sollten. Die deutsche Beamtenschaft sei bereit , die
Lasten mitzutragen , aber in einer Form , die der Gerechtigkeit ent-
spreche und alle tragfähigen Kreise gleichmäßig treffe . Auf die An-
spräche des Reichstaqsabgeordneten Torgler ( Komm.) erklärte
Reichstags - und Landtaasabgeordneler Dr . ö h r (Ztr .) , daß die
Tagung nicht der Platz fei für parteipolitische Agitation . Die Wünscheder Beamtenschaft könnten nur erfüllt werden , wenn man die nötigen
Einnahmen habe. Mit leeren Versprechungen sei nichts erreicht.
Landesverbandsvorsitzender Rinken burger schloß die Tagung
mit einem Dank an die Referenten .
Tagung des Landesverbandes

Badischer Tierschutzvereine«
-- Billingen , 6. Mai . Der Landesverband Badischer Tierschutz»

vereine hielt Sonntag hier seine Tagung ab . Verb îndsvorsitzender
Oberstleutnant a . D . W i t t i ch -Freiburg erstattete den Bericht über
die rege Vereinsrätigkeit . Der Verband zählt 16 Tierschutz - und
3 Vogellchutzvereine in 4L Gemeinden mit einer Mitgliederzahl von
4400 . In einzelnen Landesteilen lasse die Ausbreitung noch sehr zu
wünschen übrig . Der von dem Kassierer M a d l e n e r -Pforzheim
erstattete Kassenbericht ergab ein gtinstiges Bild . Danach gab der
Vorsitzende in einem längeren Vortrag praktische Winke fiit die
Arbeit in den Ortsgruppen. Anschließend fand eine nichtöffentliche
Sitzung statt .

M . Bruchsal, 5 . Mai . (Bezirkrat .) In der letzten Bezirksrats »
sitzlMg wurden Wirtschaflsgesuche in Kirrlach , Obergrombach. Ober¬
hausen und Unteröwisheim genehmigt. Dem Josef .Huber in Weiher
wurde aufgegeben, bis spätestens 15 . Mai 1930 einen Pachtvertrag
bezüglich des Betriebes der Schankwirtschaft mit Branntweinschank
„zur^Rose " in Weiher vorzulegen, widrigenfalls die Wirtschaft ge -
schlössen wird . Vier Viehseuchenentschädigungen wurden festgesetzt,
acht Gemeinderechnungen verbeschieden und ein GeMeindevoranschlag
genehmigt. Zu der Vetäußerung von Baugelände durch die Gemeinde
Unketöwisheim wurde ebenfalls die Genehniigung erteilt.-f- Baden -Baden , 6 . Mai . ( Zeichen der Zeit . . . ) Ein hie-
siger Schreiner , der seit einigen Tagen vermißt wird , wurde in der
Kläranlage erhängt aufgefunden . Die Ursache des Selbst-
mordS soll in jahrelanger Arbeitslosigkeit liegen.

Kehl, ß , Mai. ( Blinder Passagier . ) Bei der Grenzkontrolledes Nachtexpreßzuges auf dem hiesigen Grenzbahnhvf wurde ein
Tschechoslowake festgestellt , der ohne jegliches Ausweispapier
und ohne Fahrkarte es verstanden hatte , von seiner Heimat bis nach
hier durchzukommen . Er wurde ins hiesige Amtsgefängnis einge-
liefert .

— Lörrach, g , Mai . ( 97 Jahre alt .) Die älteste Einrrohnerin
von Lörrach, Frau Hauptlehrer Edelmayer . konnte am Samstag
in geistiger ^ tische und guter Gesundheit ihren 87. Geburtstag
begehen .

sca -
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Aus der LandeshauplslaSl .
Karlsruhe , den 7. Mai 1930.

Die Erhöhung des Wasserpreises.
Erhebung von Zählermieten beim Strom .

Die nächste Viirgerausschutzlitzung wird sich, wie be-
reits kurz mitgeteilt , mit der Erhöhung des Wasserprei .
[ es und mit der Einführung einer Zählermiete beim
Strom zu befassen haben. Nach einem Stadtratsbeschlug soll der
Wasserpreis

a ) bei Berechnung nach dem gemessenen Verbrauch von 12 auf
15 Pfennig je Kubikmeter ;

d ) bei Berechnung nach dem Steuerwert von 1,5 auf 2 Pfennig
monatlich von je 100 JM Steuerwert erhöht werden.

Zur Deckung der Kosten für die Unterhaltung der Meßeinrich-
tungen für Strom sollen nach einem Stadtratsbeschluh folgende
Mieten monatlich erhoben werden :
Für Stromzähler mit Meßbereich unter 1 Kilowatt 30 Pfennig

von 1 bis „ 4 H 50 „
„ 4 bis .. 10 „ 80
.. 10 bis .. 20 „ 120

Für größere Meßeinrichtungen setzt das Gas - , Wasser- und
Elektrizitätsamt die Miete von Fall zu Fall fest , wobei als Verech -
nungsgrundlage Anschaffung?- und Unterhaltungskosten sowie
Lebensdauer der Meßeinrichtung gelten.

Für nicht volle Kalendermonate der Benützung wird eine Miete
nur dann berechnet, wenn das Vertragsverhältnis während des
Monats mindestens 13 Tage bestanden hat .

Besondere, von der Stadt für notwendig befundene Schutzmaß -
nahmen für die Meßeinrichtungen und gegebenenfalls die notwen-
dige Füllung der Gasmesser mit Spiritus oder Glyzerin gehen auf
Kosten des Abnehmers .

Diese vorgeschlagenen Sätze des Karlsruher Stadtrats sollen in
der am 26. Mai stattfindenden Bürgerausschußsitzung genehmigt
werden.

Verkehrsuiissenschastliche Woche in Karlsruhe.
In Verbindung mit dem Bundestag der Deutschen Reichsbahn-

inspektoren und -Amtmänner findet in Karlsruhe vom Montag ,
den 23 . bis Freitag , den 27 . Juni , eine Verkehrswissen -
schaftliche Woche statt , in deren Rahmen eine Reihe aktueller
Themen mit Verkehrs - und wirtschastspolitischem Charakter behan-
delt werden . Für die Vorlesungen , die in der Technischen Hochschule
gehalten werden, sind Hochschuldozenten und Fachpolitiker gewonnen
worden. Von besonderem Interesse werden u. a . folgende Themen
sein : „Reichsplan und Houngpla n"

, „Die Deutsche Reichs-
bahn im Wettbewerb mit den übrigen Verkehrsmitteln "

, „Die Me-
thoden der Wirtschaftsführung und ihr Zusammenhang mit dem Ra -
tionalisierungsproblem bei der Deutschen Reich -bahngesellschast und
bei den englischen und nordamerikanischen Bahnen "

, ferner die Vor-
träge „Rangierbahnhof "

, „Eisenbnhnversicherungswesen und Problem
der Zugbeeinflussung"

, „Die Lokomotive und deren wirtschaftliche
Verwendung "

, „Deutsche Wirtschaftspolitik , und Reichsbahn"
, „Ver-

kehrs- und Tarifpolitik der Deutschen Reichsbabn" und schließlich
„Voungplan und Reichsbahnbeamtenrecht" . Im Anschluß an die Ver-
kehrswissenichaftliche Woche wird eine dreitägige Studienreise
durch den Schwarzwald an den Bodensee unternommen . Die Bun -
destagung selbst weist ein bedeutendes Arbeits - und abwechslungs-
reiches Unterhaltungsprogramm auf und wird infolge der gleichzei -
tigen 40-Iahrfeier des Bezirks Baden von zahlreichen Delegierten
und auch von Gästen aus dem Reich besucht werden.

+ Täglich 20 800 RM . für Wohlfahrtspflege in Karlsruhe . Der
der Stadt Karlrsuhe zur Last bleibende Aufwand für die Wohl-
fahrtspflege ist um 4U0 000 RM . höher als im Vorjahr . Der Auf-
wanö für oie Wohlfahrtspslege ist der Angelpunkt de - ganzen städti-
schen Haushalts geworden. Die Bruttoausgaben der Stadt für die
Wohlfahrtspflege betragen nunmehr 7 534 720 RM . gegen 885 506
RM . im Jahre 1913, die Nettoausgaben 5 307 170 gegen 752 494 RM .
im Jahre 1913 und 42167.05 RM . im Jahre 1925. Auf den Kalender -
tag ausgerechnet, bedeuten diese Zahlen , daß die Stadt Tag für
Tag für die Wohlfahrtspflege ausgibt Brutto :
2 0 810 RM . gegen 2 420 RM . im Jahre 1913 und Netto : 14 540
RM . gegen 2 061 RM . im Jahre 1913 und 5 93? RM . im Jahre
1925. Der erwähnte Nettoaufwand von 5 307 170 RM . ist um 37.8
Prozent höher als der Anteil der Stadt an den Reichsüberweisungs-
steuern oder um 40.2 Prozent höher alz das Bruttoaufkommen der
gesamten Umlage . Man sieht daraus , in welchem Ausmaße Ge¬
setzgebung und eine schlechte Wirtschaftslage den Haushalt des Für -
sorgewesens der Stadt belasten.

In der Städt . Schulzahnklinik, die unter Leitung des Stadt -
schulzahnarztes Biel steht , wurden nach dem letzten Jahresbericht
im verflossenen Schuljahre 2340 Kinder untersucht, refp. behandelt ,
wozu 12 490 einzelne zahnärztliche Handlungen nötig waren . Sämt -
liche achten , siebten und sechsten Klassen waren in eine planmäßige
Ueberwachung einbezogen. Von diesen wurden die Lernmittelfreiheit
genießenden Kinder aller achten Klassen saniert . Die übrigen lern -
mittelfreien " Schüler der Volksschule blieben in ambulatorischer
Behandlung .

j > Staatsprüfungen . Die zweite Prüfung für das höhere Lehr-
amt an Handelsschulen haben 6 Kandidaten , die Staatsprüfung für
das höhere Lehramt an Gewerbeschulen 13 Diplom -Ingenieure , die
Prüfung für Fortbildungsschullehrerinnen haben 19 Volksschulleh-
rerinnen und 2 Haushaltungslehrerinnen bestanden.

/ \ Nachklänge zum Eesangswettstreit der Deutschen Lokomotiv¬
führer . Di« Teilnehmer an dem Eesangswettstreit Deutscher
Lokomotivführer in Karlsruhe unternahmen am Montag in zwei
S o n d e r z u g e n /einen Ausflug nach Baden - Baden ,
wo die Stadl besichtigt und der Nachmittag beim Konzert im Kur -
garten verbracht wurde . Die Teilnehmer waren entzückt von den
Schönheiten des Badnerlandes . Der Gesangverein der Erfurter
Lokomotivbeamten bittet uns mitzuteilen , daß er an dem
Wtttsingen aus besonderen Gründen nicht teilnehmen konnte. Die
Erfurter waren in der Gartenstadt Rüppurr untergebracht , deren
Bewohner sie für die herzliche Gastfreundschaft danken.

§ Verkehrsunfälle . Am Montag vormittag geriet auf dem nassen
Alphalt der Kaiserstraße ein Personenkraftwagen ins Schleudern ,
drehte sich um die eigene Achse und geriet mit dem Vorderrad auf den
Gehweg. Ein Passant wurde dabei am Bein gestreift, so daß er
Schmerzen- verspürte . Der Kraftfahrer hatte vor Ueberquerung der
Herrenstraße seinen Wagen abbremsen wollen. — Ein ähnliches Vor-
kommnis ereignete sich abends auf dem Kaiserplatz, wo ebenfalls ein
Personenkraslwagen auf der nassen Straßendecke ins Schleudern geriet
und gegen einen Leitungsmast fuhr . Das Auto wurde erheblich
beschädigt . — Ecke Karl - und Jollystraße karambolierten zwei
Radfahrer , von denen der eine sich verkehrswidrig benommen hatte .
Sie kamen beide zu Fall . Der schuldige Radfahrer blieb unverletzt,
während der andere sich an der Hand und am Knie leicht ver -
letzte . — Am Moninger fuhr ein Radfahrer , der mit übe r-
mäßiger Geschwindigkeit die Kreuzung passierte und das
Zeichen des Verkehrspostens unbeachtet ließ, einen anderen Rao-
fahrer an , so daß dieser stürzte und sich am rechten Arm und am
Kopf verletzte .

§ Körperverletzung . Ein 32 Jahre alter Hilfsarbeiter gelangte
zur Anzeige, weil er in der Kastenwörtstraße einem 41 Jahre alten
Maurer mehrere Schläge mit einem harten Gegenstand auf den
Kopf versetzte , so daß dieler mit stark blutenden Kopf -
wunden zusammenbrach . Nachdem ein Arzt den Verletzten
in Notbehandlung genommen hatte , konnte der Maurer seinen Weg
nach Hause allein fortsetzen .

Die Straßenbahn nach Rappenwört.
Eine Dürgerausschuh-Debatte um den Ausbau. — Vorerst keine zweigleisige Führung der Strecke.

Die Turnhalle Bulach wird gebaut . — Am die Steugeslallung der Werlznwachsslenerordnung.

A Kaum eine Stunde und dreißig Minuten dauerte die gestrige
Sitzung des Bürgerausichusses , deren Tagesordnung nur Kommunal -
fragen zweiten Grades aufwies . Dementsprechend wirkte sich auch
der Besuch der Sitzung im Verhandlungssaal und auf den Tribünen
aus : 72 Stadtverordnete und kaum 10 Zuhörer folgten mit mehr
oder minder großem Interesse den Verhandlungen .

Die Abhör der städtischen Rechnungen aus den Jahren 1925,
1926 und 1927 hatte eine Prüfungskommission vorgenommen , deren
Bericht gutgeheißen wurde . Dagegen oppunierten nur die Volks-
rechtparteiler . Ohne Debatte genehmigt wurden sodann verschiedene
Grundstücksverkäufe und der Erwerb von Straßengelände .

Die Errichtung einer Turnhalle im Stadtteil
Bulach , für die sich der Bulacher Vertreter , Stadtv . Fichthaler ,
lebhaft einsetzte , ist seit der Eingemeindung eine vertragsmäßig be-
schlossene Sache. Die Stadt hat im Eingemeindungsvertrag , der dem
Bürgerausschuß zur Genehmigung vorgelegen hat . die Verpflichtung
des Turnhallenneubaues übernommen . Die erneute Vorlage des
Projektes suchte also nur um nochmalige formelle Genehmigung nach.
Der Bürgerausschuß hat zugestimmt ! nun wird Bulach zufrieden
sein .

'
Die Neugestaltung der Wert Zuwachs st euerord -

nung rief das Zentrum mit einem Vertagungsantrag auf den
Plan . Bürgermeister Dr . K l e i n s ch m i d t betonte demgegenüber,
daß die Neuordnung der Steuer nur einer Verabredung der Städte
zufolge geschehen sei und der Stadt keine besonderen Vorteile bringe ,
dem Hausbesitz dagegen eine kleine Enilastung . Obwohl die Stadl
keine besondere Eile mit der Einführung hat . nahm der Stadtrat den
Standpunkt ein , daß für eine Vertagung kein Grund gegeben sei ,
zumal die Verordnung nicht neu sei . sondern sich nur in einem neuen
Gewände präsentiere .

Die lebhafteste Debatte löste der letzte Punkt der Tagesordnung ,
die Erweiterung der Straßenbahn nach Rappen -
wört , aus . Stadtv . Bauer <DPV ) vertrat gegenüber den
Sozialdemokraten den unbedingten Sparstandpunkt , dem
auch das Prinzip der Zweckmäßigreil geopfert werden müsse- Die
Linke hatte auf die Unzweckmäß >gkeit der geplanten Erweiterung
hingewiesen, die sich , gemessen an ihren Kosten , garnicht auswirken
werde. Oberbürgermeister Dr . F i n t e r ging jedoch mit dem Stadtv .
Bauer dahin einig , daß unbedingt gespart werden müsse , wenn
auch der zweigleisige Ausbau der Strecke wünschenswert erscheine .

Siynngsberichl .
Oberbürgermeister Dr . F i n t e r eröffnete die Sitzung kurz

nach 4 Uhr. Bei Feststellung der Präsenz ergab sich die Anwesen-
heit von 72 Stadtverordneten . Das Haus war somit beschlußfähig.

Punkt 1 der Tagesordnung umfaßte die Abhör der städti -
schen Rechnungen der Jahre 1925, 1926 und 1927.

Der Stadtverordneten -Obmann verzichtete dazu aus eine Er -
klärung .

Stadtv . Strickfaden (Volksrechtpartei ) bemerkte, daß seine
Fraktion den großzugig abgehörten Rechnungen der Jahre 1926
und 1927 nicht zustimmen könne , vielmehr getrennte Abstimmung
beantrage . Ohne weitere Debatte wurde die Vorlage sodann mit
großer Mehrheit angenommen und der Antrag der Volksrechtpar-
tei abgelehnt.

Der zweite Punkt der Tagesordnung beschäftigte sich mit ver-
schiedenen Geländeläufen , die gleichfalls ohne Debatte ge-
nehmigt wurden .

Zum dritten Punkt der Tagesordnung :
Bau einer Turnhalle im Stadtteil Bulach

führte der Bulacher Vertreter . Stadtv . Fichthaler , u , a . aus , daß
Bulach sich schon lange mit dem Bau einer Turnhalle beschäftigt
habe. Die endgültige Verwirklichung des Planes sei durch den
Eingemeindungsvertrag wesentlich gefördert worden. Die jetzige
Planung des Baues sei als sehr gut zu bezeichnen . Der Redner
erläuterte sodann verschiedene Geländeschwierigkeiten. Leider sei
der Vertrag durch die Stadt heute noch nicht erfüllt worden,
worüber die Bulacher Bürger sehr ungehalten seien . Die uuver -

zügliche Inangriffnahme der Baues würde den Bulacher Bürgern
zeigen , daß es der Stadt Karlsruhe ernst um die Einhaltung der
vertraglich übernommenen Verpflichtungen sei.

Nach einer kurzen Bemerkung des Stadtv . Rastiitter sSoz. )
und des Stadtv . Wiejer (Soz .) , der auf einen Mißstand bei der
Turnhalle der Telegraphenschule hinwies , wurde die Vorlage a n-

genommen .
Die nächsten Vorlogen brachten verschiedene Geländeläufe , die

ohne Debatte genehmigt wurden.
Bei Beratung des Punktes 7 der Tagesordnung :

Wertzuwachssteuerordnung
bemerkte Stadtv . Gurk (Ztr .) . daß seine Fraktion die Zurück -

stell umg der Vorlage anrege . Die neue Ordnung bringe

nur Verwirrung in die Bürgerschaft ; überdies bleibe sie infolg«
der Wirtschaftslage vorerst wirkungslos .

Stadtv . Schwarz (Wirtschaftest. ) verkannte nicht die gewissen
Vorteile , die die neue Verordnung dem Hausbesitz biete. Dennoch
würden ihr verschiedene Mängel anhaften , die der Abstellung b«-
dürften . Vor allem möge die Stadt in gewissen Fällen mehr Bil -
ligkeitsgründe walten lassen .

Satdtrat /seck empfahl die Annahm« der Vorlage .
Bürgermeister Dr . Kleinschmidt bemerkte dazu, daß die Neu-

ordnung der Wertzuwachssteuer nur einer Besprechung der Städt «
mit dem Ministerium zufolge geschehen sei . Die Stadt Karlsruh »
habe keine Eile mit der Einführung der Neuordnung , da sie ihr
keinerlei finanzielle Vorteile bringe .

Inzwischen war ein Antrag der Zentrumsfraktion
eingegangen , der die gesamte Vorlage vertagen will, bis die
Fragen im Reichswege geklärt sind.

Der Oberbürgermeister schlug vor, den Stadtrat später zu
dieser neugeschaffenen Situation Stellung nehmen zu lassen und in
der Tagesordnung fortzufahren . Dies geschieht.

Stadtv .-Obmann Nothweiler ( Soz.) besprach die letzte Vorlage
des Tages , die den

Ausbau der Straßenbahn nach Rappenwört

erledigen soll. Die Klagen des Publikums über die unzulänglichen
Verlehrsverhältnisse nach oem Rappenwört seien berechtigt gewesen .
Wünschenswert wäre jedoch gewesen , wenn die Vorlage schon früher
vorgelegt worden wäre , damit die Wintermonate zum Ausbau hat -
ten benutzt werden können Einen sofortigen zweigleisigen Ausbau
der Strecke habe du Stadtverordnetenvorstand abgelehnt , da die
finanziellen Verhälr .isse der Stadt derartig große Aufwendungen
nicht zuließen. Die ausgetauchten Einwände , daß der Stadtgar -
t e n durch den Rappenwörtbetrieb benachteiligt werde . seien durch
die Statistik widerlegt . Der Redner empfahl zum Schluß die An-
nähme der Vorlage .

Stadtv . Siegmund ( Soz.) rügte gleichfalls die späte Ein «
bringung der Vorlage . Zu einem Zeitpunkt , der schon den vollen
Verkehr nach Rappenwört bringen solle , beginne man allmählich
mit den Vorarbeiten , die leider nicht auf einen zweigleisigen Aus »
bau der Strecke abzielten , sondern nur auf eine geringfügige Erwei¬
terung . Der Redner war der Ueber.zeugung, daß die Mißstände aus der
Strecke auch durch die Erweiterung nicht beseitigt würden , wenn
noch einmal ein beißer Sommer wie im Vorjahr komme . In ihrer
jetzigen Form sei die Vorlage verfehlt . Zu fordern sei der zweiglei»
sige Ausbau der Strecke .

Stadtv . Faßbender (Zentr .) erklärte die Zustimmung seiner
Fraktion zu der Vorlage . Selbstverständlich sei der zweigleisige
Ausbau vorteilhafter gewesen , doch halte es die Zentrumsfraktion in
Anbetracht der Zeitumstände nicht für tunlich , den sofortigen Aus¬
bau zu fordern . Maßgebend für jede Erweiterung der Bahn seien
die Verkehrsbedürfnisse. Diese wiirden vorerst durch den kleinen
Ausbau befriedigt.

Stdav , Bauer (DVP .) stimmt der Vorlage namens feiner Frak-
tion zu . Zweifellos wäre der zweigleisige Ausbau zu wünschen , doch
allein die Tatsache, daß zwischen diesem und dem zweigleisigen Aus -
bau ein Kostenunterschied von 100000 Mark bestände,
hätte seine Fraktion veranlaßt , für die Vorlage in der stadträtlichen
Form aus Sparsamkeitsgründen zu stimmen.

Stadtv . Beetz ( Soz. ) unterstützte die Forderungen seines Frak -
tionsgenossxn Siegmund . Es sei besser gewesen , im Bade selbst man-
ches einzusparen , um diese Einsparnisse der Straßenbahn zuzuführen,
die von dem Badebetrieb nicht zu trennen und mit lhm organisch
verbunden sei . Seine Fraktion halte zwar an dem zweigleisigen
Ausbau der Vorlage fest, doch stimme sie der Vorlage zu .

Oberbürgermeister Dr . Finter wies auf die betrüblichen Ver-

Hältnisse auf dem Geldmärkte hin , die auch dem Karlsruher Ober-
biirgermeister die Verpflichtung auferlegen würden , in jeder Hinsicht
und in jedem Punkt zu sparen. Dießem Prinzip habe er — der Red¬
ner — auch bei Einbringung dieser Vorlage gehuldigt , gegen die
er eine Zeit lang schwere Bedenken gehabt habe. Der geplante
Ausbau erfordere vier Wochen Zeit und bringe der Straßenbahn
wirklich gute Verbesserungen.

Daraufhin wurde die Vorlage angenommen und in eins
kurze Pause eingetreten .

Um 4,20 Uhr zog sich der Stadtrat zur Besprechung des Antrags
der Zentrumsfraktion bezüglich der Wertzuwachssteuer zurück. Die
etwa zehn Minuten währende Beratung brachte als Ergebnis die
Ablehnung des Zentrumsantrags im Stadtrat , der keine Notwendig-
keit sah , die Vorlage zurückzustellen . - Mit großer Meh ' heit wurde
sodann die neue Wertzuwachssteuerordnung in der vom Stadtrat
vorgelegten Form angenommen .

Um 5,35 Uhr schloß Oberbürgermeister Dr . Finter nach ändert «
halbstündiger Dauer die Sitzung.

W dem SirinMr fficrifflsM.
Fasching aus Kosten anderer gefeiert.

--- Karlsruhe , 6. Mai . Ein sauberes Paar stand am Diens -
tag vormittag vor dem Einzelrichter des Schöffengerichts Karlsruhe ,
Amtsgerichtsrat Dr . K o h l e r , um sich wegen D i e b st a h l s und
Hehlerei zu verantworten . Der Diebstahl wird der 26 Jahre
alten geschiedenen Frau Elisabeth Schmidt aus Grünwinkel , die
bereits mehrfach wegen Diebereien vorbestraft ist und erst im De -
zember aus der Strafanstalt Bruchfal entlassen worden war , zur
Last gelegt , während der 23 Jahre alte ledige Stanzer Otto
Bölzner aus Durlach der Hehlerei beschuldigt wird . Die Ange-
klagte Schmidt, die Mutter von zwei Kindern ist, war in einem
Gasthaus der Oststadt als Dienstmädchen beschäftigt. Bei einem
Faschingsvergnügen lernte Bölzner die Schmidt kennen und Bölzner
wurde ihr Liebhaber . Sie waren in der Folge täglich Gäste bei
allen möglichen Karnevalsveranstaltungen in den verschiedensten
Lokalen der Oststadt bis ihnen schließlich eines Tages das Geld
ausging . Kurz entschlossen entwendete die Schmidt aus dem Zimmer
eines Untermieters ihres Arbeitgebers einen Anzug, den Völzner
in einem Leihhaus für 12 Mark versetzte . Als das Geld verjubelt
war , stahl die Schniidt bei dem gleichen Untermieter einige Tage
später einen zweiten Anzug, der ebenfalls in das Leihhaus wanderte
und für den Bölzner 10 Mark erhielt . Nachdem auch diese 10 Mark
noch am selben Abend in Alkohol umgesetzt worden waren , verkaufte
Völzner den für den Anzug erhaltenen Pfandschein noch für 3 Mark
an seinen Bruder .

Die Angeklagte Schmidt gab die Diebstähle zu , erklärte
jedoch , daß sie es nur aus einer Zwangslage heraus getan hätte ,
weil Bölzner dauernd von ihr Geld verlangt habe und nachdem sie
ihm schon ihren ganzen Lohn ausgehändigt hatte , er sie sogar
unter Schlägen gezwungen habe , Geld herbeizu -
schaffen . Demgegenüber erklärte der Angeklagte Bölzner , er
habe nicht gewußt , daß die Anzüge aus einem Diebstahl herrübrten ,
fondern die Schmidt habe ihm erklärt , sie habe von dem Unter -
mieter den Auftrag erhalten , die Anzüge zu versetzen . D:r Vertreter
der Anklage wie auch das Gericht kamen auf Grund der Beweisauf -
nabme zu der Ueberzeu"ung . daß beide Angeklagte im Sinne der
Anklage für schuldig zu erachten seien . Das Urteil lautete daher
gegen Frau Schmidt wegen Diebstahls in zwei Fällen im Rückfall
auf sechs Monate Gefängnis , worauf sechs Wochen der
erlittenen Un rsuchungsbaft angerechnet werden . Bölzner erhielt
wegen Hehlerei und weil er der eigentliche Schuldige sei . drei
Monate Gefängnis , worauf zwei Wochen der erlittenen
Untersuchungshaft angerechnet werden . Die beiden Angeklagten
haben außerdem die Kosten des Verfahrens zu tragen .

Voranzeigen der Veranstalter . |
) ( Beginn der Werktags - Konzerte im Stadtgarten . Nachdem mit dem

Eintritt wärmeren Wetters die Möglichkeit geboten ist . im Stadtgarten
die vorgesehenen Werktagskonzerte zu veranstalten , machen wir unsere
Leser daraus aufmerksam , das! das erste Werktag - Nachmittagskonzert
heute Mittwoch nachmittag , von 15 !£ bis 18 Mir stattfindet . Ans »
führende Kapelle ist das Orchester der B a d i s ch e n P o l i z e i m u s i k e t
unter Leitung von Herrn Obermnsikmeister I . H e i s i g , Die Konzert«
beginnen vorläufig an den vorgesehenen Tagen ( Dienstags , Mittwochs
und Samstags » jeweils um 15V4 Uhr und dauern bis 18 Uhr . Bei
Eintritt wärmeren Wetters werden jedoch die Dienstagskonzerte allgemein
aus den Abend verlegt werden ,

Lauteuabend Dr . Hans Ebbecke , Heidelberg . Wer das Lochen verlernt
hat . dem ist heute Mittwoch abend Gelegenheit gegeben. Stunden
reinsten Genusses , Stunden köstlichsten Humors und lachender Freud «
zu genieben . Dr , Hans Ebb ecke ist kein fremder mehr hier , er W
doch jedes Mal sich in die Herzen aller Anwesenden gesungen . Er kann
Schwiibtsch . Schweizerisch , Banvisch, Sächsisch und Basisch Wer so über
alle Huinore versügt . vom aroteiien bis zum behaglich lvollenden , und wer
in Ton und MraiC und in der durchaus frei und originell behandelten
Lautenbegleitung so treffenden Ausdruck zn verleiben vermag wie EM>«tc<
der zieht seine Zuhörer rasch und unwiderstehlich in seinen Bann .
wünsch i; dem sninvathtschen Kriegsblinden sür heute abend >J»
Eintrachtsaal ein »olles Haus , Karten sind int Vorverkauf in der MW *
kältend« udlung and Kv>nzcrtdirekt,ion Fritz Müller . Kaiser - Ecke Wald«
strabe uiti» an der Abendkasse zn haben.

) ( Kaffee Bauer , Heute M i t t iv o ch ist Sonder -Konzert der ver«
stärkten Hauskapeile , Das Programm enthält u . a . Dvoraks Onverture
Der Bauer ein Schelm , eine Fantasie ans Engen Onegin nud Jinda « ' '
aus Mozarts 4 . Violinkonzert , vorgetragen von Kapellmeister Dolezct,
iSiehe die Anzeige,)

Filmschau .
★ Der Detektiv des Kaisers im Union -Tkeatcr . Eigentlich nriifi #

dieser 8-tIm „Otto Gebühr " Heiken — wie auch f. Zt . die ganze ® e ' |
über Gedühr ' s ..alte » Frik " stanntc . Der Regisseur Eari Boese scharf
mit Otto Gebuhr inmitten des Films eine Charakterkomödie , wie nin »
sie leiten so stark sieht . Der ganze Film ist eine köstliche Persiflage , voller
Svannung und feinem Hnmor . Die Würdigung des feinnervigen Spiel »
der verführerisch schönen Olga T s ch e ch o w a darf nicht vergessen ive^
den, Sie ist hier auf dem richtigen Platz . Sans Junkermann , Franz i-C'
derer , Julius Kalkenstein geben eine Umrahmung bester Qualität .

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe .
Sterbefallc . 5 . Mai : Maria H n b e r . ledig . 2 » Jahre alt , W .

känferin : Katharina Zeh Wwe. geb , Dvssinger . 71 Jahre alt , ob »/
Beruf , - fl. Mai : Eduard Schmitt , Ehemann . 55 Jahre alt . Gastwi ^ ,

'

Sei Stul,lver !U,pwna das Naturprodukt
Neda - Früchtewürfel

in Apotheken , Drogerien und Reformhäusern
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Mit dem Kreuzer „Karlsruhe" in See .
Karlsruher Besuch in Kiel . - Als Gösle au Bord der „Karlsruhe".

Von Ludwig Rinderspacher .
Einer Einladung des Kommandanten vom Kreuzer „Karlsruhe '

,Herrn Kapitän z . See Lindau , folgend , begab sich Mitte Aprilein « Abordnung des Marine - Vereins Karlsruhe nach Kiel , um an
-Lord des Patenschiffes eine Fahrt in See mitzumachen .

Beim Eintreffen in Kiel wurden die im Marine - Vereins -Treß
erschienenen ..Restdenzler " von einem Offizier und zwei Unter -
ofsizieren des Kreuzers abgeholt und zum Hafen geleitet . Schon der
Anblick des bekannten Hafenbildes mit den Werften , Lageripeichern ,Anlegebrücken , dem Schloß , sowie dem Dampferpark am Seegarten ,Ireh alte Erinnerungen wieder neu aufleben . Nur schade , daß die
Hoch' eeflotte . bereits in Vorbereitung zur Auslandsreise , nicht mehrrn Kiel anwesend war . Das Fehlen des früher so lebhasten Verkehrs' m Kriegshafen brachte den Besuchern aus dem Binnenlande zum
^Zewußtsein . daß nicht nur in der Heimat , sondern auch an der Wasser -
kante manches Stück aus Deutschlands großen Tagen verschwunden ist.
-̂ och fort mit wehmütigen Gedanken , dursten wir doch in kaum einer
Stunde das neue st e deutsche Kriegsschiff betreten . Voller
Erwartung ging ? der schmucken Düsternbrooker Allee entlang , vorbei
an schönen Villen und wohlgepflegten Gärten ; immer näher kamenw >r unserem Ziel , der Blücherbrücke , woselbst der Kreuzer
„Karlsruh e " seinen Liegeplatz hat . neben dem einzigen , heute
unter der deutschen Kriegsflagge im Dienst befindlichen Segelschul -
Ich >ff „Niobe " .

Ein kurzer Sirenenton vom Hafen her . der fünffaches Echo fand ,wachte uns stutzig ! durch die Villen hindurch sahen wir das ein -
laufende Schiff mit dem Namen unserer Vaterstadt . Freude strahlte
vus unseren Gesichtern , als wir beim Betreten der Blücherbrücke

Schiff bereits vertaut vorfanden . Wir gingen etwa 6 Uhr abends
on Bord , von dem wachthabenden Offizier begrüßt und in die Ossi -
Sicrsmesie geleitet , hier in der gastfreundlichsten Weise bewirtet . Nachdem Essen wurden uns Schlafplätze in Kojen und auch Hängematten
angewiesen, ' so war die llnterkunftssrage rasch und zu aller Zufrieden -
deit gelöst , wonach wir uns auf Einladung des Adjutanten in der
Glesse zu einem gemütlichen Dämmerschoppen einfanden . Bei BierUnd Grog fühlte sich der Besuch an Bord schnell hämisch , denn sogleichhatten die Offiziere den Kontakt zwischen den alten Blaujacken und
der neuen Marine herzustellen verstanden . Bei vielem Fragen , Hinund Her , wurde fleißig Seemannsgarn gesponnen , das sich in einer
rfjfchc bis zum „ Manillatau " gewunden haben soll. Die . .Ronde "

,wit ihrem anschließenden „Ruh im Schiff " war längst vorbei , als
nch die letzten Gäste in Orpheus Arme begaben .

Nach altem Brauch wird an Bord der Kriegsschiffe das Weiter -
Leben der allgemeinen Befehle durch vorhergehendes Pfeifenstgnal"ut der Vootsmannsmaatenpfeife angezeigt . Der Dienst an Bord
Unserer Kriegs chiffe richtet sich nach der sogenannten Tagesroutine ,° >e auf die Minute genau eingehalten wird . Morgens um 5 Uhr
deginnt sie mit dem Wecken der Mannschaft , wobei die Tamboure mit
^ rommel und Pfeife das Signal zum „Reise -Reise " geben . Hierauf
ttrolgt das Pfeisensignal aller Bootsmannsmaate mit dem Nus :
»-^ eise-Reise " alle Mann zurrt Hängematten . Also hinaus aus Kojeund Hängematte , denn ein jeder von uns wollte wieder einmal die
Lanze Tagesroutine miterleben . In kaum 20 Minuten sind die
Hangematten verstaut und das „Sichwaschen " vollzogen . Nach alter
^ eemannsweise folgt nun in der Tagesroutine Schlag auf Schlag ,das Deckwaschen. Frühstück mit anschließendem Dienst usw .

Ein wichtiger Abschnitt in der Tagesroutine bedeutet die Flag -
Lenparade . Kurz vor 8 Uhr ertönt das Signal ..Zur Flaggen -
Parade ! ' Hierauf begibt sich die Wache mit Gewehr und die Schiffs -
Capelle auf das Achterdeck des Schiffes und nimmt hier militärische
Ausstellung . Auch wir Gäste hatten uns zur Flaggenparade ein »
Lesunden . Punkt 8 Uhr ist auf allen Schiffen Flaggenparade . Der
wachthabende Offizier kommandiert : „Oberdeck Stillgestanden ! Front
p 1 Flagge ! Heiß Flagge !" Die Wache präsentiert und die Musik
>p >eli den Präsentiermarsch , daran anschließend das Deutschlandlied —' " zwischen die Flagge langsam gehißt wird . Eine erhebende und er -
»reisende Handlung . Dieser feierliche Vorgang hinterließ , wie früher ,
Xet jedem Teilnehmer den tiefen Eindruck , den das Wahrzeichen des
Fahneneides in jedem altgedienten Soldaten erweckt.

, Etwa um 8 Uhr 30 kam der Kommandant des Schiffes in Be -
Lleitung der Herren vom Karlsruher Stadtrat , mit Herrn Ober -
Bürgermeister Dr . F i n t e r an der Spitze , an Bord und begrüßte die
? aste . zu denen sich inzwischen noch ein Teil der Ueberlebenden

ersten „Karlsruhe - Besatzu ng "
, sowie einige Herren

? ° r Traditions -Truppenteile , ehemaliger Regimenter Nr . 109 und^ rtillerieregiment Nr . 14 zur Fahrt in See eingefunden hatten .
Inzwischen wurde das Schiff seeklar gemacht . Auf das Kom -

wando : „ Alle Mann klar zum Manöver " und .seinen*" ° s"
ging es zunächst mit langsamer Fahrt Richtung seewärts . Das

Wichtige Wetter verhinderte ein deutliches Erkennen der Schleusen -
Klagen des Nord - Ostsee-Kanals , sowie der Marineanlagen von
LkNeorichsort. während der Friedrichsorler Leuchtturm seine Nebel -
ugnale ertönen ließ . An der Steuerbordseite erblickten wir Möllen -
- r t . wo anstelle einer früheren Batterie , sich heute das E h r e n m a l
! u r die gefallenen U - Bootsleute erhebt . Ein ernstes Ge -
inü

'
äeichett für die Besatzungen der im Kriege untergegangenen^ U - Boote .

». .. Während der Fahrt in See hörten die in Gruppen eingeteilten
^ aste die Vorträge der Offiziere sowie Oberdeckosfiziere über die' Teilung des Schiffes . Allgemein war das Lob und die Anerken -
. ung über die Einrichtungen . Auf allen Gebieten sahen wir Fort -
Mute , bedeutende Neuerungen und Verbesserungen , kurzum , e i n
Wunderwerk der Technik , eine Spitzenleistung im Kriegs -' "jtffoau - Das Schiff hat eine Länge von 176 Meter bei einer
«ragten Breite von 13 Meter und 5 Meter Tiefgang ; Be >atzungsstärke
. 'wa 500 Mann . Bei einer Majchinenstärke von etwa 05 000 Pferde -' ttt*ett erreicht das Schiff eine Höchstgeschwindigkeit vonwa 32 Seemeilen — rund 60 Klm . die Stunde . Die Mannschaft" leres Patenschisfes setzt sich aus Angehörigen aller deutschen

Stämme zusammen . Ueber die Bewaffnung des Schiffes , die als
Hauptwaffe drei Drillingstürme mit 15 Ztm . -Geschützen führt , ist zu
sagen , dag sich bei diesen Türmen eine sehr gute Feuerleitung erzielen
läßt bei außerordentlich starker Feuerwirkung . Für die Abwehr von
Flugzeugen ist eine Anzahl leichterer Geschütze vorhanden . Als Tor -
pedowajfe dienen vier Drillingrohre , die in vier Rohrsitzen am Ober -
deck schwenkbar angeordnet sind . Auch hier erkennen wir die Aus -
Wirkungen des Versailler Diktates , wonach die Unterwasser -Torpedo »
armierung verboten ist — für Deutschland ! Als Rettungsboote und
Verkehrsfahrzeuge dienen dem Schiff drei Motorboote und oier
Kutter . Zum Ueberfluß kann hier noch hinzugefügt werden , daß die
sogen . „Außenbordsminister " — Außenbordsreiniger — über ein Boot
eigener Art verfügen — den Scheuerprahm .

Der Kreuzer ..Karlsruhe " führt an Bord keine Kohlenfeuerung
mehr . Der Dampf für die Turbinen wird in sechs Kesseln durch Oel -
Heizung erzeugt . Der Vorrat an Oel beträgt etwa 1000 Tonnen ,
der dem Schiff einen beachtenswerten Aktionsradius verleiht - Die
Schwimmfähigkeit wird durch eine große Anzahl wasserdichter Ab -
teilungen — Schotte — sichergestellt . Beim Gang durch die einzelnen
Abteilungen sahen wir die Mannschaftswohnräume , den Leseraum ,
indem sich eine von der Stadt Karlsruhe gestiftete Bibliothek be-
findet, ' die Wasch- und Baderäume ; Unteroffiziermesse sür das tech -
nische und seemännische Personal , mit Leseraum und Bücherei ;
ferner das Lazarett mit Apotheke und Operationszimmer , die Ma¬
schinen - und Elektrikerwerkstatt , die Schmiede , den Funkraum und
den hochinteressanten Maschinen -Wachstand . sowie das Maschinen -
büro ; auch den Vater „Seemann " — das Arrestlokal — haben wir
nicht übersehen . Für jeden Mann der Besatzung ist ein eisernes
Spind vorgesehen , anstelle der srüher üblichen Backkiste, zur Auf -
bewahrung seiner gesamten Ausrüstung . Weiter ging es durch die
Werkstätten für Schuhmacher und Schneider und siehe da . auch ein
Verschönerungsraum ist vorhanden — dem Schiffsbarbier sein Reich .
Sehr interessant für uns waren die Schiffsküchen — Kombüsen ge¬
nannt . sowie die Bäckerei , die alle für Oelheizung vorgesehen sind.

Zur Unterhaltung der Besatzung in deren Freizeit sind in jedem
Raum Lautsprecher aufgestellt , die — frei von Störungen — die
Geschehnisse der Heimat , sowie die der ganzen Welt vermitteln
Ucberall , wohin das Auge sieht , ist jeder Raum , auch der kleinste ,
wohl durchdacht ausgenützt und den Verhältnissen entsprechend , an
gute Wohnmöglichkeiten für die Besatzung gedacht worden . Die
Räume für den Kommandanten und der übrigen Kammerbewohner
sind mit Rücksicht auf Feuersgefahr und Splitterwirkung , ohne die
frühere Holztäfelung : Wände und Möbel sind aus Metall . Trotzdem
wurden durch geschickte Ergänzung von Architektur und Technik be-
hagliche Wohnräume geschaffen , in denen Bilder und Andenken die
persönliche Note zur Patenstadt erkennen lassen . Auch die Rede des
Oberbürgermeisters der Stadt Karlsruhe , Herrn Dr . Finter . beim
Stapellauf . sehen wir hier unter Rahmen und Glas verewigt .

Größtes Interesse beanspruchte bei jedem Besucher die ganz
gewaltige Maschinenanlage und deren K o m m a n d o - Z e n-
t r a l e . Mächtige Dampfturbinen , Dieselmotors , Kondensatoren und
Pumpen , ungezählte Hilfsmaschinen , Elektromotors für Licht - und
Transportanlagen , Eismaschinen und Kühlanlagen , sowie der Ge-
fechtsverbandsplatz wurden besichtigt . Das Verständnis und die Be¬
dienung dieser «Anlagen stellt hohe Anforderungen an die vielseitige
Ausbildung des Personals . Nur ausgewählte , durchaus gesunde , gut
geschulte Jungmannen , die Liebe zu diesem Beruf haben , kommen
daher für den Dienst an Bord in Betracht . Von jedem Glied der
Besatzung , bis zum jüngsten Heizer und Matrosen , wird verlangt , daß
er mit den Pflichten seines Wirkungskreises vertraut ist und sich der
eisernen Disziplin willig unterordnet . Große Entschlußkraft und
Fähigkeit muß von jedem Mann der Besatzung verlangt werden , da
die Sicherheit des Schisfes oft nur von wenigen Sekunden abhängt .

Ein Blick in den Heizraum während der Fahrt zeigt gegen
früher ein ganz verändertes Bild . Man sieht hier nicht mehr die
schwere körperliche Arbeit , wie sie das Herbeiichaffen der Kohle aus
den Bunkern und die Beschickung der Kessel mit sich bringt . Das
schwere Schürgerät , sowie die Kohlenschapfel gehören der Vergangen -
heit an . Das Heizraumpersonal kann durch leichte Handgriffe ,
mehr oder weniger Düsen der Oelheizung anstellen und mit ent -
sprechendem Luftzusatz den Dampsbedarf regulieren . Erhöhte Wach -
samkeit bedingt dafür die Beobachtung der Manometer , Thermometer ,
Winddruckmesser , Wasserstand . Telefon , Telegraph und anderer An -
zeigeelemente , die nur der Eingeweihte richtig erfaßt . Der Laie sieht
lediglich wie das Per .onal mit ruhiger Sachlichkeit hantiert und
merkt nur an dem Geräusch der mächtigen Ventilationsmaschinen . ob
mehr oder weniger Dampf verlangt wird , entsprechend der Fahrt
des Schisses .

Inzwischen kam die Mittagsstunde , und das Schiff ging in der
Nähe der Insel Fehmarn vor Anker . Bei acht Glasen — 12 Uhr —
geht die Mannschaft zum „Backen und Banken " — Mittagessen , auch
die Messeteilnehmer versammeln sich zu gemeinsamer Mahlzeit . Der
Kommandant hatte in gastfreier Weise seine Räume bis auf den
letzten Platz zur Verfügung gestellt und nach feinsinniger Ansprache
seine Gäste bewirtet . Herr Oberbürgermeister Dr . F int er erwi -
derte namens der Gäste aus der Patenstadt mit ebenso schön ge-
wählten , von Herzen kommenden Worten . Der I . Vorsitzende des
Marinevereins Karlsruhe erstattete dem Kommandanten den Dank
für die ehrende Einladung zu die 'er Fahrt ab und wünschte dem
Schiff alle Zeit glückliche Fahrt . Während des Mittagessens spielte
die Schiffskapelle auf dem Achterdeck.

Nach der Mittagspause war glücklicherweise der Nebel verschwun -
den . sodaß das Schiff seine Erprobungen . mit höchster Fahrt vor -
nehmen konnte . Als dann etwa vier Uhr nachmittags der Kreuzer
mit etwa 32 Seemeilen fuhr , und eine mächtige Heckwelle nach sich zog,
da staunte nicht nur der Laie , sondern auch dem alten Fachmann und
Torpedobootsfahrer ging das Herz auf . Verduzte Gesichter sah inan ,
als bei dieser hohen Fahrt das Schiff plötzlich mit Hartruderlaze den
Kurs änderte : hierbei legte es sich so stark und überraschend auf die

Seite , daß dem Neuling , ohne Seebeine , der Boden unter den Füßen
verloren ging .

Ganz in den Genuß dieser schönen Seefahrt vertieft , oder in die
sich gruppenweise Unterhaltenden hinein , platzte der Ruf „Mann
über Bord "

, der hundertfach wiederholt wurde . Ein durchdrin -
gendes Sirenengeheul , und jeder Mann der Besatzung eilte in
schnellstem Lauf an seinen , für dieses Manöver bestimmten Platz .
Das Schiff stoppte und die Maschinen arbeiteten mit äußerster Kraft
auf Rückwärtsgang . Die Kuttergäste besetzen so schnell wie möglich
zwei Rettungsboote , die eiligst zu Wasser gelassen werden , und nun
begann ein Wettrudern nach dem Rettungsring , der den über Bord
ge

'
pülten Mann markierte . Vom Gefechtsmars des Schiffes etwa

45 Meter über der Wasserlinie , wurde mittels Winkflaggen dem
Bootssteuerer die Richtung nach dem Rettungsring angegeben . Räch
etwa drei Minuten hatte ein Kutter den Ring erfaßt und unter
äußerster Kraftanstrengung der Rettungsboots - Besatzungen ging ? an
Bord zurück. Beide Boote waren schnell wieder an Bord gehißt
und weiter ging die Fahrt mit Kurs nach Kiel . Es war ein ein -
drucksvolles Manöver , das Zeugnis ablegte von der straffen Schulung
und der ganzen Hingabe jedes Einzelnen zu seinem Beruf — in
kaum fünf Minuten durchgeführt .

Nach Passieren des Feuerschiffes „Stoller Grund " sichteten wir
schon von hoher See aus das Marine - Ehrenmal . das dem
Gedächtnis der 35 000 Gefallenen der Marine gewidmet ist : eine
bedeutende Zahl von Toten bei einem Friedensstand der Marine
von 80 000 Mann .

^ Bei der Aussahrt war das Denkmal durch Nebel
unsichtbar . Auf dem Platze des dem Versailler Diktat zum Opfer
gefallenen schweren Geschützturmes , auf 15 Meter hoher Steilküste ,
angesichts des weiten Meeres , steht das Ehrenmal , das in seiner
schlichten und doch >o gewaltigen Form die unvergleichlichen Ruhmes -
taten deutscher Seeleute künden soll. Bei der Grundsteinlegung
führte Deutschlands berühmtester Admiral . Scheer , mit folgenden
denkwürdigen Worten die drei ersten Hammerschläge : „Für deutsche
Seemannsehr , für Deutschlands schwimmend Wehr , sür beider
Wiederkehr .

"
Voll schöner , unvergeßlicher Eindrücke und hochbeglückt über die

erlebte Fahrt auf dem neuesten deutschen Kriegsschiff unserer Reichs¬
marine verließen die Gäste , mit herzlichen Dankesworten an das
Kommando , das gastliche Schiff .

In wenigen Wochen tritt das Schiff seine erste Auslandsreise
an , um in fremden Erdteilen , wo auch B a d e n e r wohnen , die
Flagge zu zeigen - Jeder Deutsche , in der Heimat sowohl wie der
in Ueberiee , wird der deutschen Marineleitung Dank wissen , daß sie .
nach wie vor . an ihrem Standpunkt festhält : „ Kreuzer heraus .

"

♦ % • *

Sp .V . 05 Mainz und Phönix Luöwigshasen
in Karlsruhe.

Am Samstag , den 10. und Sonntag , den 11. Mai gegen
Phönix Karlsruhe im Wildpark .

Der FE . Phönix Karlsruhe empfängt am kommenden S a m s -
tag abend H7 Uhr die bekannte , beachtenswerte Mainzer Bezirks »
ligaelf von Mainz 05, die neben Wormatia Worms und SportvereinWiesbaden zu den führenden Vereinen des Bezirks Rheinhessen
zählt , zu einem Freundschaftstreffen . Den Besuchern dieses Spieleswird die Radioübertragung des Länderspiels Deutschland — Eng -
land in Berlin mit besonders starkem Lautsprecher vermittelt .Am Sonntag nachmittag 3 Uhr ist der schärfste Rivale vom
Fußballsportverein Frankfurt in der Trostrunde Nordwest , der ge-
fürchtete FT . Phönix Ludwigshafen , Gast bei den Karlsruhern . Der
Karlsruher Futzballfreund lernt dadurch wohlbekannte und spielerisch
hochstehende Vertreter aus dem besetzten Gebiet kennen . Es ist daher
?u hoffen , daß unsere Brüder vom andern Ufer des Rheins bei ihrem
Besuch in Badens Landeshauptstadt von einer zahlreichen Zuschauer »
zahl herzlich ausgenommen werden . F . B .

Die Mannheimer Mai-Aennen.
Rupprechts Cupido gewinnt das Riese - Jagdrennen .

Der zweite Renntag der Mannheimer Mairennen brachteam Dienstag guten Besuch . Die Rennen hatten folgende E r g e b »
nisse :

1 . Rheinaurennen . 1. G . Noeths Maidi ; 2. Eypresse I ! . ;3 . Aggripine Ii . ; 4 . Teddy -Bear . Ferner liefen : Marschall , Neidlos ,Morgenröte , Ehrentraut , Mottvogel , Selmel , Brombeere , Royale ,
Enthusiast , Euticura . Toto : Sieg 37 :10 ; Platz : 18 , IS , 31 , 42 : 10 .
Richterspruch : % —1—| j—K.

2. Lindenhofrennen . 1 . Stall Hofhäusels Raugräfin ;2. Wellgunde ; 3. Kollegial . Ferner liefen : Palastherr , Delphi , Uta -
maro , Isländer , Finsternis , Sausewind , My Mady . Toto : Sieg
28 :10 ; Platz : 14 , 28 . 27 : 10 . Richterspruch 2— K - VA — X .

3. Hederlinden - Jagdrennen . 1 . H . Webers Kalif ; 2. Original ;3. Hexenprinz . Ferner liefen : Rolls , Esküszego , Ruisseau d 'Or .
Toto : Sieg 21 : 10 ; Platz : 14 , 13 : 10 . Richterspruch 2 , 3 . 4—W .

4 . Schluchseerennen . 1. I . Sechser ? Sans Atout ; 2 . Eanio ;
3 . Eapellus . Ferner liefen : Nonne , Dollar . Albana . Toto : Sieg
25 :10 ; Platz 30. 14 : 10 . Richterspruch : VA — X—2.

5 . Riese - Jagdrennen . 1. F . Ruepprechts Cupido ; 2 . Monte -
zuma ; 3. Eredulite . Ferner liefen : Montagne Russe , Eountryside
( ang .) . Toto : Sieg 23 :10 ; Platz 15 , 18 : 10 . Richterspruch : 2—K—k —.

6 . Maimarktpreis . 1 . Dr . Heß' Helgoländer > 2 . Dido ;
3. Raphael . Ferner liefen : Polaschin , Mydear , Hako . Toto : Sieg
21 :10 ; Platz 16, 37 : 10 . Richterspruch : 2— X .

7 . Schwarzwald - Jagdrennen . 1 . K . Steiners Gold eise ; 2.
Mühelos ; 3 . Kesch . Ferner liefen : Schwälbchen , Jsonzo , Herold .
Richterspruch : 10—H—K—2.

Der Bezirk Württemberg Baden hält seinen Bezirkstag am 1.
Juni in H e i l b r o n n ab .

Herren - und
Darnen -ftoffen

bei uns decken .
Verlangen Sie sofort Mu »ter .

Lehmann & Assmy
Spremberg l. L. 246

totestes fuchversandhausmit eigene» raorikation. ,

1/1 finf anzeigen
l » *— I C n htthrn nr Iifitmhabe« beu uro fiten
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SüdwestdeutsdieJndusfrie -undWrtschafte -Zeitimg
Newyorker Baisse hält an .

Montag - Börse zeigt Anklänge an Herbst 1929 .
K . Newqort , 5. Mai . (Eigener Kabeldienst der »Bau . Presse " .)

Die Hoffnungen , dag die Erscheinungen des Wochenendes von vor -
übergehender Natur sein würden , schlug die Montag - Börse in den
Wind , die Rekordverkäufe für dieses Jahr zeigte .

Die Svenen erinnerten an die schwärzesten Tage des letzten
Herbstes.

Die Aufträge konnten nicht durchgeführt werden . Die Ticker blieben
40 Min » en zurück, und die Telerzraphenleitungen waren überlastet .
Die Äuiirage käme » aus allen Teilen des Landes . Die Kutie waren
riicklöi^ iz , ohne tag die geringsten Anzeichen einer Vankunterstühun ^
vorhanden waren . Immerhin macht « sich nach und nach eine Kauf -
tendenz bemerkbar .

Tie Verläufe betrugen um Z Uhr 6 Millionen Aktien .
Tausende kleinere Spekulanten , die im Verlaufe der letzten Wochen
haffie » , die Verluste des Herbstes wieder einzubringen , Iahen die
Papier gewinne abermals schwinden . Die Rückgänge
beliefen sich auf drei bis zehn Punkte . Gegen Mittag schien es ,
dag das schwerste überwunden wäre ,

doch Hald setzte ein neuer Rückgang ein .
Nach 2 llhr war die Cechs -Millionen - Eren ^e überschritten und in
der letzten Stunde setzte Vankhilfe mit sichtbarem Er -
folg ein .

J . G Chemie Basel .
12 Prozent Dividende und 2 Prozent Bonos .

In der Verwaltungsratssitzung der Internationalen Gesell -
fchaft für Chemische Unternehmungen (I . (5 . Chemie . Basel ) stand
der Anschlich für 1929 zur Erörterung . Der auf den 6. Juni noch
Basel einberufenen (SV . soll eine Dividende von 12 Pro -
zent aus dem Reingewinn von 16 062 000 Schweizer Franken vor¬
geschlagen werden . Ausserdem soll die einmalige Ausschüttung eines
Bonus von 2 Prozent vorgeschlagen werden , wofür 2 900 000
Schweizer Franken zur Verfügung sieben . Der Reingewinn ergibt
sich nach Abrechnung mit der I . E . Fnrbenindustrie A .-E . Frank¬
furt a M .

GV. Grün & Bilfingen
In der am Montag nachmittag in den Räumen der Dresdner

Bant abgehaltenen o. EV der Grün & Bilfinger A .- G . , Mann¬
heim waren 3 361 400 RM . Aktienkapital vertreten . Der bereits
in seinen Einzelheiten bekannte Abschlug per 31 . Dezember 1929,
der die Verteilung einer von 12 auf 14 Prozent erhöhten
Dividende aus 1381656 ( 1 258 110 ) RM . Reingewinn vorsteht ,
wurde einstimmig qenebnüg ! . Dag satzungsgemäg ausscheidende
Aufsichtsratsmitglicd , Professor Dr . - Ing . e . h , E . de Thierry -
Verlin , wurde wiedergewählt . Ueber t*is laufende Geschäftsjahr
wurden über das im Bericht bereits Mitgeteilte , wonach die Gesell -
schaft einen gnlen Auftiagssbestand in das Jahr 1930 hinüber -
nehmen konnte , nicht gemacht . Obne Debatte genehmigt wurden
zwei Satzungsänderungen unwesentlicher Art .

Kraftübertragungswerke Rheinfelden .
Die G.V . der Kraftübertragungswerke Rheinfelden beschlog die

Verteilung von wieder 10 Prozent Dividende aus das erhöhte
Aktienkapital von 15 ( 12 ) Mill . RM . Ueber die Aussichten des
laufenden Geschäftsjahres teilte die Verwaltung mit . daß die durch
den Friedensvertrag von Versailles festgelegte Stromlieferung der
Gesellschaft an die Forces Motrices du Haut -Rhin S .A . in Mül -
Haufen am 10 . Januar abgelaufen sei . Die hierdurch freigewordene
Leitung von 6400 Kilowatt sei inzwischen zu angemessenen Preisen
verwertet worden . Im übrigen leide die Stromabaabe unter der
Wirtschaftslage , die sich auf fast alle Gebiete der Znoustrie erstrecke.
Andererseits sei es gelungen , neue Stromabnehnier zu- gewinnen und
auch den Verlaus von Licht - und Kleinkraft zu fördern . Im laufen -
den Geschäftsjahr könne voraussichtlich etwa mit dem gleichen Er -»
gebnis wie im Berichtsjahr gerechnet werden . Di ? Bauarbeiten beim
Kraftwerk Ryburg - Schwärstadt und beim Sckiluchseewerk schreiten
programmäßig vor «n .

Badische Uhrenfabrik Furtwangeh .
In der GV . wurde die Sanierung der Gesellschaft durch Zu -

sammenleguna des Aktienkapitals von 400000 auf 40 000 RM . untet
gl »ichzeitiger Medererhöhung auf 200 000 RM . e i n st i m m i g g c -
n e h m i g t . Die dadurch notwendige Beschaffung neuen Kapitals , ist
bereits gesichert . Neu in den Aufsichtsrat gewählt wurde det badische
Landtagspräsident Duffner , sowie Rechtsanwalt Dr . Zutt «
Mannheim .

Landauer Brauhaus .
Wie verlautet , macht sich gegen die Fusion der Lastdauer

Brauhaus A . -G ., Landau mit der Frankenthaler Brauhaus A .-G .
eine Opposition geltend , die allerdings Nach Lage der Aktienbesitz !-
Verhältnisse we >iig Aussicht auf Ersolg haben wird . Nach dem
..Landauer Anzeiger " soll nach dem heutigen Stand der Angelegen «
hei , mit der Stillegung im Okiober zu rechnen sein . ( Wir ver -
weisest auf unsere leiiterzeiti^ e Meldung aus guiunterrichtetet
Quelle , wonach an eine gänzliche Stillegung nicht gedacht wird .
Die Red .)

Abschlug des Sulzer = Konzerns .
Winterthur . 6 . Mai .

Der Geschäftsbericht der Sul ^er - Unternchmungen A . - G . , Winter -
thur . stellt fest, dag der Konzern im abgelaufenen Geschäftsjahr seine
innere Stärkung fortsetzen konnte . Die deutschen Unternehmungen
Gebrüder Sulzer A .-G . Lud wigs Hasen a . Rh . und Sulzer
Zentralheizungen G . m . b . H . in Mannheim litten unter den bc-
kannten Erscheinungen der deutschen Wirtschaslsnot , trotzdem konn -
im beide Unternehmungen mit Aktiollberschüssen abschließen , der bei
dem Ludwigshafener Werk zur Abdeckung des vorjährigen Verlustes
uitd bei dem Mannheimer We »k zur Ausschüttung einer Dividende
von 6 Prozent verwendet wird . Die französischen Beteiligungen
( Eie . de Eonstructions M6caniques . Proctdes Sulzeri S . A . Chauf -
sage Sulzer , beide Paris ) weifen steigende Prosperität aus . Die
Zweiggesellschaften Buenos Aires , Bukarest , Kairo , Kobe und Lon -
don erzielien befriedigende Ergebnisse . Der Absatz am italienischen
Markt gestaltete sich dageaen so ungünstig , dag die Liquidation der
Mailänder Firma beschlossen worden ist. Das Iahresergebnis der
Busch , Sulzer Bros . Diesel . Engine Co . in St . Louis ( USA .) reichte
zur Dioidendenverteilung nicht aus . Die Gebrüder Sulzer A .-G
in Winterthur hatte in allen Abteilungen ein an Beschäftigung
reiches Jahr hinter sich. Der von 1029 in das neue Geschäfisjahi
übernommene Aufiragsbestand ist wesentlich höher und die Aussichten
für das neue Jahr sind befriedigend . Die Eisenbergwerk Gonzen
A . - G . in Sargans hat den erzielten Ertrag in der Hauptsache zu
verstärkten Abschreibungen verwendet . Die Konzernbilanz weist ein
Aktienkapital von 40 Mill . ssrs . aus . Der Reservefonds beläuit
sich auf 2 .5 Mill . , Obligationenkonto 24 Mill . , Dividenden 2 .8 Mill .
und Gewinnvoitrag 583 000 Franken . Die Aktivposten sind Berel -
ligungen 32 426 000 ssrs . , Wertlchriften 446 000 sfrs . und Guthaben
87 956 000 jfr . Der Bruttoertrag beziffert sich aus 5 428 000 sfr . , die
Dividende beträgt wie im Vorjahre 7 Prozent . Die Gebrüder Cu !-
zer A .- G Winterthur verteilt ebenfalls eine Dividende von
7 Prozent .

n . Mannheim , 6 Mal .
der Mannheimer (Hiimmi- ". . . (Eigenbericht . )

Die MV . der Mannheimer Ciiimmi- , Gntlnpercha nnd Asoelt - Fabrik
üiunitbcim oettehiniale den dividtNSenlvfen AbfchlUft . Ter Nein

nervi » » von 2 183 NM . ivitd vortXtragen . Dos ausscheidende AufsichlS -
ratSmttglied , Bankdirektvr Hans Ä' vgelgelaiig , wurde durch Zuruf
iviedergewciblt, Mitteilniigen liöer den Geschäftsgang wurden von de »
Aktionären , die 42 012 Stimmen vertraten , nicht verlangt .

Das Schicksal der Schutzgebietsanleihe
Nicht Autwertung durch das Reic \ sondern Tilgung

und Verzinsung durch die Kolonien .

Die Inhaber der Schntzgebiets -Anleihe , die jahrelang im Un -
gewissen waren über die Abgeltung ihrer Ansprüche sind jetzt be -
müht , eine endgültige Klarstellung in der ganzen , bisher auch inter -
national stark umstrittenen Angelegenheit herbeizuführen . So hat
das Amtsgericht Berlin Mitte aus eine Klage hin das Auswärtige
Amt als Vertreter des Reichsfiskus verurteilt , bereits früher aus -
gelöste Stücke der Schutzgebieis -Anleihe wieder herauszugeben . Ob
die Entscheidung Rechtskraft erlangt , hängt davon ab . ob das Reich
in der festgesetzten Frist auf die Einlegung einer Berufung Vernich -
( et . Die Klage gegen das Auswärtige Amt auf Herausgabe der vom
Reich bereits ausgelosten Stück ? war deshalb notwendig geworden ,
weil die Reichsschuldenverwaltung in der Inflationszeit , in det
zweiten Hälfte des Jahres 1922, noch eine Auslosung der Schutz-
gebiets -Änleihe vorgenommen und die ihr von den Inhabern der
ausgelosten Stücke vorgelegten Papiere gegen Zahlung des wertlosen
Papiermark - Rennbetrages in Empfang genommen hatte . Erst Ipäter
hat das Reich einen anderen , zweifellos richtigeren Rechtsstandpunkt
eingenommen . Danach lehnt es bis jetzt jede Aufwertung der Schutz-

Sebiets
- Anleihe ab und verweist daraus , dag die ehemaligen dcut -

hen Kolonien selbst für die Verzinsung und Tilgung der Anleihe
aufkommen müssen . Aus diesem Grunde war daher die Klage gegen
das Auswärtige Amt airf Wiederherausgabe der bereits ausgelosten
und eingelösten Stücke notwendig .

Der nächste Schritt der Inhaber der Schutzgebietsanleihe wird
fein , vor den deutschen Gerichten , die Rechtslage
gegenüber dem Deutschen Reich klarzustellen . Zu
diesem Zweck ist auch bereits eine Aufwertungsklcige gegen das Aus .

wärtige Amt als Vertreter des Reichsfiskus eingereicht worden .
Diese Klage wird am 4 . Juni vor der 26. Zivilkammer des Land -

gerichtes l . Berlin , verhandelt werden . Stellen sich die deutschen

Gerichte einheitlich auf den Standpunkt , daß eine Aufwertung de?
Schutzgebietsanleihe durch das Reich nicht in Frage kommt , sondern
dass die ehemaligen deutschen Kolonien eine Tilgung und Verzinsung
die er Anleihe vornehmen müssen , dann erst ist für die Inhaber der
Schutzgebietsanleihe der Weg frei zu einem Vorgehen gegen
die ehemaligen deutschen Schutzgebiete be >w . deren ,
jetzige Mandatsmächte . Zweifellos ist dies der richtige Standpunkt .
Denn nicht das Deut che Reich , sondern die ehemaligen Schutzgebiete
sind Schuldner . Also müssen sie auch für den Dienst bezw . für die
Tilgung aufkommen . Eine Aufwertung lommt nicht in Frage . Die
Schutzgebiete halten eigene Währungen und leine Inflation - D .'H
die Inhaber der « chutzgebieisanleihe voll befriedigt werden mühen ,
ist daher selbstverständlich . Die englische Rechtssprechung lästt sogar
selbst diesen Standpunkt erkennen . Denn sie hat bereits hei Au -
sprächen anderer Art gegen frühere deutsche Schutzgebiete , die jetzt zu
ihren Mandatsgebieten gehören , auf eine volle Vejrisdigung in deren
Währung bezw . dem entsprechenden Wert erkannt .

Die Gläubiger der Schutzgebietsanleihe muffen aber völlig selb-
ständig ihre An prüche gegenüber den früheren deutschen Kolonien
verfolgen . Denn ' die deutsche Regierung mußte auf Grund des
Poung -Planes selbst auf Ansprüche aus der Schutzgebietsanleihe vor »
zichten . Sie kann sie also nicht geltend mache« ; ja sie dürfte nichr ,
einmal die Ansprüche dar deutscheu Gläubiger vertreten oder für die
deutschen Gläubiger eintreten können . Es ist ? u hoffen , dag die
jetzigen Mandatsmächte diese Ansprüche der deutschen Schutzgebiets -
anleihe -Gläubiger anerkennen und sich nicht wie bisher so oft , über
jedesRe cht . sobald es sich umdeutsche Forderungen
handelt , hinwegsetzen . Es wäre nunmehr wirklich an der
Zeit , daft das Recht für deutsche Privatan ^prüche . das in der Kriegs -
und Nachkriegszeit solange mit Fügen getreten wurde , endlich wieder
zur vollen Geltung kommt . Das sind die Mandatsmächte schon allein
ihrem Ansehen und der modernen internationalen Rechtsentwickelung
schuldig . Im übrigen gehört es auch zu den selbstverständlichen
Folgen des Poung -Planes , mit dem nach den Behauptungen der
Gläubigerländer der Krieg endgültig liquidiert werden soll.

Frankfurter Abendborse.
Deutsche Anleihen lebhafter , Aktien still .

ftranfftttt , fl. Mai . ( (SlflenfcerirftU An der Abendbörte fand auS-
schließlich der Markt fiir Ncubekit-auleiSc Interesse . Hier wurden , ofme
dah sachliche Ursachen bekannt werden , .grönere Pakete zu steigenden
Kursen aus dem Markt genominen . Nenbenvanbeilie schlössen zum höchsten
Tageskurs mit 11 .95 nach dem ersten Kurs von 11 .70. Dagegen wäre .!
Altbefitzanleihe kaum beachtet und bei 60 elier angeboten . Auslands ,
reuten nach wie vor gefchäftSloS. Der Aktienmarkt laq aiiherordentlich
still und war oüue Anregung , Farven schwankten. zwischen >82 .^ und
182,75 . wem Au saug bis Schluß . Kunstseide kaum erholt ans die schwächeren
bollandiichen Kurse . Auch amerikanische Miuftseidenwerte eher gedruckt.
Sm übrigen batte der Aktienmarkt außer Farben kaum Hinsähe . Montan -
werte still . Etwas lieachtet waren « alzdetfnrtb . da man » avitaltrau ?«
aktionen bekanntlich verlnutet . ? er Verlans der Abendborse blieb sur
Neubesivauleibe konzentriert . Aktien lchlossen rnln « . Nachbörslich lagen
Sarben iftj - *182.75, Nenbeiiv 1l,t '5, Tchnkaebiet 8,65 ,

Anleihen : Altbeilv » J. Sieubenb ll .»5 , 4 Prozent Tt . « chub -
gl &u' t »'1.45.

Bankaktien ! Allg. Dt , Creditanst . 115. Rarmer Rankoerein
12fl .5> Bell . Handel »»«!. 174 .5 . Conlmekz- « . Privatbank 150 .5 , Därmst .
Ii . Siativiialbant 228 . TD - Ba » l 142.75 , Dresdner Bank 114.5« SieichS-
dank 2 »5 , Qefterr . Credit 29 .80.

Bergwerksaktien : Bildern ? 71 , Kelkenkirchen 139 .5, Har -
pener 124.5 , Ilse Berg 227 , Statt AscherSIeben 282 , Keslereseln 1M .5,
Klöck««twerke Ulf, . Mansielder Bergdau 74 .75 , Ltavi Mincn 78. Pbüntr
Berabau 99 .8. Rdei » . Brannkobien 22V. Rbein -Ztahl 118 . Ver . ititiiias »
i». Vanrablille 48. Äer . Ttablweike 975 . .Tiauspurtmerte : Hamb . Amtrik . Pakets . 110.5 , S. ordd.
"

u d u »
'

r I e a k i i e n : Aku IIN .5 , Slamniakticu 17v .!>. Dt .
? iiioleuiun >erkc 242.5 , iZIcktr . Licht u . Kraft 164.5 , Farben 182 .7.1,
Feiten ii . (Sulileaume 124 .5 , Kesflirel 185.5 , «Zoldschmidt <. 6 - <0 . vol,ma » n
109 .5 , gunglttinS Mebr. 44 .5, Mrlillaes . 11 » , Mia >, 182. Rbeiu . ct . Manub .
2 tu mm 14(1. N !ita« >s»>erke Ö9.5, Siemens u . Halski 240 .5 , si &iit . Lies .
Oiolba 108, Boiat u . Hitssner 193,

Pariser Börse .
Pari « ,

4 Ret. t !US
CKlff. Wim
b 'que aeFr.
Union Paris
Cftd. Comai
CrWilLyon
Dtair d ' EI .
Et . Cit .Utn.

6 Mai
5 . 5 .
ilf "

1676
30? S

177 *0
334o
3460

(l) rahtb« ridfat)
6 . 5

100 OS
132 60

60 240 25
38 '̂ 260
76154J t* 3105

17
3
94i 5

.
3490

5 . 5 .
rhom «.- H«llOfO
Courrtirt » lb40
Uns 12t 3
Penarroya 1052
Kuhimann ir66\ ir l.iyuid » 19/8
Citrom B 942
Peugeot 77g
W «ij . Ut.

SehluBkara
0 . 5

1068
1 ^39
1260
1040
1052•<!025

9t 0
796
629

5 . 5 .
4975
1415

« . 5 .
496 >
1415Rio Tlnto

Soc (Jen .AI»
Korce Moir . . . .

H -Rhin 1320 1325
Uollfus - M. 105.00 105 CO
ScAn Crem 2C46 2076
S* ie Artil . 88C0 8750
Ur . .Wool.

A. Paris 166 165
+ exe !.

Weinversteigerung in Deidesheim.
s «P. Deidesheim . 6 . Mai . (tkiaeodericht. i Die (kinauSgebote der erstell

(zr ^euoerlinuser der !>tt>ein «ifal , fanden ieit lebet « ro «e Beicktnna des
Zseinkandels nnd !>«» KeinbaueS , da sie das edelste und werlvollne ans
det! Markt bringen lirtS ins Wertmesser kitr weitere Berstei » ernn « en be°
trachtet werden . Heute lies- eine? der ältnten (Littet , die von B n l» I i che
Ä u t s v e r w a l t u ti g . Mitsl , des Ger , Dt . Natutwelnversieiiieier ,
Weine der Iabrgnnte 19 28 , 192 7 U tt ö 192 5 versteigern . Ter Ber -
slelaekuncksranm war trvb Äarleiiausgabe dicht oeietzt und neretniaie einen
großen ZtitUsetkreis, sod,in dem Äusaebvt von vornberein ein »iinstiger
Berlauf aesichetr war . Besondere Älirdivung erfutiren dabei die reifen
und edlen 1928et und 1927er Ztv >ienbeelausteie » .

Zum Anssebvt kamen 9 Zliick . 2 Halbttück 1928er Fa ^ weine und
25 125 Flaschen, sowie II 98V Flai .iien 1W7el und 50 Ftnicheu 1925er.

Je ItM i.' iter erzielten : 1220 ~ 136J — 1390 ^ 1110 — 1200 —
1440 — 2400 — 18B0 — 1900 — 2410 RM . Die Fla ! che 1928er
kostete : 1 .90 1 .Ö0 — 2 .20 — 1.90 — 2 .00 — 2 .90 — S.SO — 2 20 —
2 .90 — 2.40 « . 2 .30 — S .Y0 ^ 2 — 2 .20 — 2 .70 — 2 .70 — 2 .40 — 3.50
2 .90 — 3 .40 — 2 .90 — 3.40 — 3.70 — 8 .90 — 5 — 5. 10 — 7. 10 — Forster
Ungeheuer MeSiina AnSlese 9 NM . — Die Flasche 1 9 2 7 er kostete
1.40 — 1.60 — 1.50 — 1,80 — 1.60 — 2 .40 — 2 .10 — 2 .90 — 2 .50 —
8 "»- 4 .50 — 4 .70 — 9 — Foriler Kirchensliick Rieslina Becrenaustese
10 .80. — Förster Freuudstiick Üliesliug TrotkeubeeranSleie 16 . 10 RM . Die

che l » 25er kostete 10. 10 — Förster Ungeheuer Rlesliiia Be ^Flas
ausleie 14 Förster Freunditück Riesling Beereuauslefe 28.10 SiM .

ercu-

Uamburzer Vsrenmsrlit .
. Hxmburg . f . Mai . ( Teulfifiet flur #f >itif .>

Ctlt ; ? ctn » l fett aber ruHig . Oelpreise allgc .mcin unneräudert .
? eiusaat . la Plata cts. Hamburg per Mai 21 .00 hil .. dito per Juni
21V«, Jr»»r . .Kaffee : © cfir ruhige ? Geschäft. Der Vrasilteruiiutnorkt eröffnete
mit H Pfennig niedriaeren Preisen , dageaen lauten die vorliegenden
Braiilofserten unverändert . Loeovreissordernngen unverändert . Ge-
waschene Katsecs erzielten im Jnlandgeschäft etwas bessere Preiie nnd
notierten : « alvador 60—100, Gnateinala 72 — 120. Sostariea 73 —149 und
Maraaoanve 08— 160.

Ret 8 : Die östlicher ! Märkte tendieren weiter fest : infolge des
L>rderma » gels kam es jedoch hier nur zu kleinem Geschäft. Preise un -
verändert .

H n t f e n f r !i ch t e : Bohnen ruhia und unverändert Im Preise
Erbsen infolge der bevorstehenden Aollerh5httn ^ fester . Es notierten :
Griiue Erbleu mit Schale 13 — 16 . aelbe Biktoriaerbien 14 —17 , griiue
vrbfen geschält 29 . grüne Splittererblen 21 .25 , kleine ruffifche « illscu 18
bis 21 . rufsifchc Mittcllittsen 23—28, Chilelinsen 30—Sfi. flroftc rusiische
Linsen 26, und grobe (shilelinen 34. Preise verstehe» sich per 60 Kilo ,
ivaggoufrei Hamburg verzollt.

Metall - Terminnollerungen
Berlin , 6. Mai . ( Funkspruch .)

Mai . . . .
fiini . . . »
1tili . . . .
Aügnst . .
■September
Ükloher .
Novembet
Dezember
Iniiuar . .
Februar >
Marz . . .
April . . »
TendeM :

Kupfer
her . Celil Brief

| 3
.5

98
9 /

95 -5 96 .5
96 96 .5

96 596
96 .2k 95 .76
96 .? •> 96 .75
9o .2 96 .7b
96 .25 95 .7 .
96 .ö 96 5

(ift 95 .5
96 .f"

9*1.5
6 75 9675
kaum behauptet

plet
hez ' '. elil ' Hrtef

33

33 fi
337 :
33 7o
33 75
33 76
33 75
33 .7ü
337 ?
3375

« tili

Zink
be* | ( leid 1 Hricf

30
30.5
31
31 .' 5
31 .75
3 'Ab
33
33
33 5
34.6
34 .5
34.5

■tetig

33
33
11 .76
33
33 .5
3 * .6
34 5
34 .-
347 -
35
35

Mannheimer Maimarkt .
H . Mannheim . 8 . Mai . lEigenbericht . »

Stirn Maiviehmarkt waren gestern und heute zugefllhrt : 245 Ochfen .
185 Bullen , 222 « übe . 382 Färse » ( zusammen 1 034 !- tllck Ärostviebl .
ferner 8>S3 Kälber . 27 Stftale , 2 856 « chmeine , 05 Wagenpferde , 495 Ar¬
beitspferde . 130 Zchlachipfeidc, 7 Ziegen und 29 Lämmer (zufammcn
5 556 Ttück) . Befahlt wurden fiir schielt , Klaffe a 57—60, h 46— 19 ,
t- 46—50, (I 38— 42 ; Süllen a 52—54 , b 48—50, o 42—46 : Kühe a 47 I
bis 50, I) 38 —40 , c 82—35 . d 18—24 ; Färsen a 58—61 . b 50— 54, c 44—46 :
Kälber a 110— 120, b 80—S4, c 75 —78, d 64 — 68, c 55 —58 : Schafe h 54 |
bis 68 ; Schweine a —. b 64— 36 , c 65—67 , d 67— 68 , 6 64—65 , f 88 j
bis 65 RM : Äageuvierde pro Stück >000—2000 RM . : Arbeitspferde
900— l900 RM . ! ^ chl >,chlpfcrde 60 — 160 RM . : Liege« 12 —24 Ml . .
Marktverlauf : (KroßviH , Kälber und Schweine mittelmäfiig geräumt «
erstklassige Wage» - nnd Arbeitspferde ruhig . Schlachipferde mittel .

Sinttgart , 6 . Mai . iDravtderlcht .» Viebmarkt . Es waren zugeführt
und ivurden je 50 Kilograinm Lebendgewicht gehandelt ; 27 Lchien a 51
bis 53 , b 46 —49 ; 339 Bullen n 49—51 . b 45—48 ; 196 Kiilie n 40— 46,
b 30—38 , «. 23- 29. d 18 - 22 ; 381 Färsen a 53—5« , b 48—52, <? 45 », »
47 ; 964 Kälber a — , b 90— 92. C 84— 88 , d 73—81 ; 14 Schafe : 179,.
Schweine a 64 —65, b 65—68 , ö 96—68. <1 65 —67 , e uuk> f 63 —(15, Sailen
50 —56 RM . Tendenz : Rinder rnhig , Uederftand : Kälber lebhaft ? j
Schweine rnhia , _

s . Meikesheim , 5 . Mai . Schweinemarkt . Auftrieb : 40 Schweine . 3-i
Läufer nnd 15 Milchschiveine, die zum gröfilen Teile abgelegt werde»
konnte » . Der Preis für die 3 Monate alten Liiuferfchweine betrug 110
bis 125 NM ., die Milchschiveine im Alter von 4— 5 Woche » kostete » 70
vis 73 RM . Angebot n » d Rachfrage tonnen als « ut bezeichnet werden .

Pforzheim . 5 . Mai . Sriilachtoichnint » . Aufgetrieben waren 460
Ziere , uud zwar : l Qchfe . ll Kühe . 43 üiinder . 14 Faricu , 39 Kälber ,
352 Schweine . Markloerlanf ; mänig belebt . Ueberfiaud : 4 Stück Groß «
viel», 7 Zchweilie. Preise für l Pfund Lebendgewicht: £ ch,e » a ) 52 —."i4 .
b > 48 — 52, Fnren n ) 52 , bi und ci r.K—4H, Kühe bi und e > 40 - 25. Ri » «
der a ) 54 —57. bi 51 —53 , Kälber b > 82 —86, e ) 76 —81 , Schweine b >, ei nnd
d > 67 —70. Die Preise gellen fiir nüchtern gewogene Tiere uud ichlieneu .
sämtliche Trefen des Handels ab Stall für Stacht . Markt » und Verkaufs »
kosten , Ninfadltener , sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein , inüfscir
fich also wefentlich über de» Stallvreis erheben .

Pforzheim . 5 . Mai . Nutiviehmarkt , Zugeführt waren : 4 Kühe, 4 Kal »
biniie » und 7 Lnngrinder . Verkauft wurden ; ^ ungrinder zu 270, 300. 340
uud 374 RM . Iis war eine stattliche Anzahl Landwirte anwesend . In¬
folge des plötzlichen Regenwetters wurde der Markt frühzeitig geräumt .
Der nächste >l .' utzviebmarkt findet am Mvutag , de« 2. Sinti , aus dem Vieh»
tuarktolaiz' beim alten Schlachthof statt.

Pforzheim . 5 . Mai . Pferdemartt . Auftrieb : 97 Pferde , darunter ein
Fohle » , verkauft wurden Zchlachtpferde zu 40— 120 RM . , lachte Pferde
»n 150 —400 RM ., mittlere Arbeitspferde , zu 5ri0 —800 RM . , schwere
Pferde »00-—1 4(11 RM . Veite Tiere über Notiz . Der Handel war leb «
bakt . Der nächste Pferdemarkt findet am Montag , den 2 , Juni statt -

Frcidur « . 5 . Mai . Zchlachtviebmarkt . Anfuhr ; 21 Lchfcn, 24 Rinder ,
9 Fairen , 26 Kühe. 115 Kalber und 25 Schafe. Preise ; Ctfcfen I 54—58, ■
II 42—50, Kühe 22 —42 , Batten 46—50. Kälber 74—87 . Schate 48—52 pro
Pfund Lebendgewicht. Matktverlanf : Oronvieh lebhafter , Fetlvieb ge-
silcht und über Rot !» bezahlt , Kälber mittelmäßig . Maltkälber über RoliZ
bezahlt, tleberstand : 2 Qäiien , 3 Rinder , 1 Farre nnd 8 <! iihe . Die
Preise find Durchschnittspreise und schlicken sämtliche Spesen deS Han¬
dels ab Stall für Fracht, Ätarkt - uud Verkaui » kok»en , Umiatzstener . towit
den Natürlichen Gewichtsverlust ein .

Ausländische Getreide und Fette .
Rotterdam , 6 . Mai , iFunlipmdi . ) (Setteide - Schlilhkurfe , lPortagZ -

kulle in Klammetn .i Weizen ( in Hfl . v . 100 Kg . l ; Mai 9 .40 (9 .42UV !
»Ulli 9.3."> ( 9.40 | , ScReint -er 9 .27 ' a ( U S2' s ) . November 9 .30 ( » .ST ' -al . —
M a i s ( in Hfl , p . La» 2000 <( g . ) : Mai 113 ( 115"a ), Juli 117 ( llSii )» !
« tuttmber 1,19 ' i (121 ) , November 1S3 :'4 0251.

Liverpool . 6 . Mai . «Funkspruch , t^etrelde - Schlufikilr !« (Vortaa ? -
kurse in klammern . ) Weizen ( 100 lb . >; Tendenz fest (fUuH ; Mai j
7 .6 ( 7.5V4) , Chili 7 .8 ( 7.7 ' i ) , Lkiober 7.10 ( 7 .9V,l . - Mals ( 100 lb . i !
» eudenz rnhiq ( rnhig >; eif. Plate (480 tb . I vet Mni - Iuni 23 .3 (23.61 . ^ (
U' f e Ii l (280 lb . i ' Liverpool SlraightS 32 —33 (32—331 , Louda » Weizen-
Mehl 28 >..—34 ' <! (2fl ' i—3441 . Preiie i » fbillinq und pence.

Wlnuipeg , Mai . iFunkfptiich . l welrcide - Tchluilkitrle . (Vortag -?-
kurfe in Klammern . I Weizen ! Tendenz fest ( willigt : Mai 106°7 j
( 104« ) , FnIi 1ü8 ai ( 107% ), Oktober III ( 109 'i ) . - Safer : Mai 48 4 J
( 47' i ) , Juli 4s7« ( 48 % ). Oktober 47«. (46%) . - Roggen : Mai Ol 1*
(50%) , Fnli 63 % 462 *4) . Oktober 6~i ( 66 ' i ) . - « elfte : Mii 45 (4«%V :
Oufi 47% (46 ) . Oktober 51 ( 7,9^ ) . — Leinsaat : Mai 218% ( 216^ >,>
ytifi 218^ (216% ), — M a u i t o b a . W e i » e u : ? oeo Northern 1 106 »̂
1104 ' " ) 11 104 ( INZ ) , Iis ( 99 ). V

Chicago . 6 Mal . ( Funkspruch . ) « etreide- Lchlukkurle . (Voriaa5kur ><
in klammern ) Seilen ; Tendenz lest (willig ) , Mai 102%' —% ( 100% —% ) '
Fuli 103%— '4 ( 101 %- % ) , September 10fl % - H ( 104 ' i— ' ,'0 . Dezember
110 % —% ( 1(10%—109) . Mal ? ; Tendenz fest (willig ) , Mai 79 ^ (78% ' ,' I
Ouli 81 Vi (80 % ) . September S2% (811 , Dezember 76% I7.i %) Safer .
Tendenz fest (kaum stetig ) . Mai 41 % (40^ ) , Juli 41 % (4nvi ) . September
4t̂ % (39 % ) . Dezember 42 % (42 ' 0 . Roggen : Tenöenz fest (willig ) . A ? »
50 % (57 ) . Juli \m (Ö1"K >. Seviember »7 % (06% ) . D ' qember 71V4 (70Vi ) . »
(Alles in Centi ie Builiel .)

?>» enos JltTcä. 6 . Mai . (Funkspruch . ) Wcfreiftc - Sdilithfitrie . ( Vo^
tagSkurfe iii Klammern . ) Weizen : Innt 9.81 (9 .77 ) , ^luli 9 .9Z
(9 .88 ) . - MaiS : Fnui 6 .01 (8 .02 ) , Juli 0 .04 (6 .04 ) . - Safer : Ii »'.'
4,85 (4 .80 ) , — Leinsaat : Tendenz stetig ( willig ) ; Juni 1.1.68 (10.8" ' '
Juli >9 .8.5 (19 .91 ) . August 20 .05 (20. 10 ) . . ^

Rosario . 6 . Mai . ( Funkspruch . ' stletreide-Schlukkurfe . ( Vortag ' !
kurfe iu Klammern . ) Weizen : Fiini 9 .90 (9 .80 ) . — MaiS : I » ",!
5 .90 (5.90 ) . — Leinsaat ; Juni 19 .75 ( 19,85) , F » Papierpeiu , per 1"f
Kilo , Wettet : Allgemein schön . Devise Buenos in Rrwnotk 38 ,M-
(38,83 ) .

vhieago . 6 Mai , (Fuiikfvruch . ) Fette . Schluh . ( Vortagskurse jL
.(klammern . ' Schmalz : Tendenz kaum stetig ( kaum steligi, Mai 10.»?
( 10 .25 ) . ,1tili 10 .37% ( 10 .40 ) September 10 .60 (10.(10) . Speck loeo 14 - '
( 14 25 ) , Schmalz loco 10 .25 ( 10 .25 ) . leichte Schweine niedrigster Prei »
9 .85 (0.85 ) . leichie Schweine höchster Preis 10 .3«) ( 10 .40 ) . fchivere Schtveiu«
niedriastck Preis 9 .05 (9.05 ) . fchwere Sehwetne höchster Preii ' 10 .10 I W .151'
Schweinezufiihr in Chicago 27 000 (40 000 ) . SÄweiue .zttfuht im Wettt"
105 009 ( 133 000 )

Nemuork . 6 Mai (Funkfprnch . ) Fetie , Schlust, (VorwgSkurfe
Kiailimeru . ) Schmalz prima Western loeo 11 .00 ( 11 .0" ) , Schmal , mlMfl .
iwitent 10 .85—95 ( 10 .85— 95 ), Talg , fp -^ial extta 5Ä (5 ,̂ ) . Talg , extra W
6 (0) , Talg , iu Tierecs 6% (6 '4 ) .

Mefermiiude , 5 . Mai . Teefifch- VerfteigetuNg . Es wurden In
nige » ie Pniud folgende GrofthandelS -EinkaufSpreise iiir Fische mit Ks? '
erzielt : Nordsee ; Makrele 2 ! ' ?-—24, Kablia » Gröke 1 24 —2«^
»lablian (»jröne II 10—15 «, . Schellfisch Gröfte IV 27—32 ' i . Schellfi '?
i') röi>e V 7?i>— 12 %, Wtttling 4% — 7 'i . Seelachs Leugfifch ! >> '
bis l2 , Seehecht (tröste l 64 — 67 , Katiifch ( AuKcrnfifch) Z0 % —Z1Ä . Äilut ',' " ' • " Grvhi ( 120 » Z vda hu 22—22 '4 , Heilbutt (tröste II 142 — 178 , EteinbUtt eireiic i icu j . j
133 . - Island : Kablian OJtöfte I 4 '4 - 5 ' i , « ablia » Gröue II 4 » >? i
5% , Schellfisch (vröbe I 4 —7"», Schellfisch Gröste II 4% —8%. Seelachs '
bis 6% Rotbarsch (Goldbarsch ) 16 — 22« . Katfisch ( Aufternfifch) 16— .
Rotzung - Grobe I 26- 40. Rotzunge Gröbc II 22—27.
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Die verführerisch schöne

Union ~Theater laas

Olga ^scjjecfjowa
Partnerin

Ott) QeMbt
's

Der Detemiu
p '! >) des Kaisers

~ = Im Beiprogramm : LUSfSPlel und Kulturfilm !

Das RES9 -Orchester spielt I

Beginn : 3,30 5 .30 7 .20 8.50 Wir empfehlen die Nachm . -Vorstellunggn !

r? '
% riTr^ '1

- | % | U W | . K ki

Mittwoch , den 7 . Mal , von 1S ' /a - 18 Uhri
I . Werktags - Nachmittags - Konzert .

Orchester : Badlache Pollzelkapelle .

SCHAUBURG
Marlenstr . 16 Telefon 6284

[

MEUTE u . jeden Mittwoch abend von 8 .30 —10

FRANZÖSISCHER SPRACHZIRKEL FÜR FORTGESCHRITTENE
£ ■Weihmüller , Akademiestraße 16 , Tel . 5127 .

Bisöisches
^

ünöeslheslr ?
Mittwoch 7. Mal
, Volksbühne :

' Maivorstellunz.
^ denxrm
Bon $3aaltet

» Ä . nB «8 «
W -r SBinttr , Said ,
Mb . fjreö . © ofbaib .
xMbach. £ auff6ttcr ,

fflüOt Sckiocpf-
• iSeo Strack .
Mann 19 Uhr®»be 2??j Uhr

I " 1' ' O (1- 7 Ml .)
%S i Rang ist für
lau , «ommttwn Ver -u' freigehalten .

V . Angelini .
in x Carlo» ,

Zum ersten
V » Marius . So . 11
^ön -^ 5. ^ din . ?lm
^oWbauS : Kein«

Mont. 12 .
Marius . In der^ nlirt.

10- 31nf°'

B#«to 0.30 Uhr ringen
-
JCI18

. V. DyCH
Jwnn • züch
MSWli - W

MoBeEntscheidunn

Sactynitiaos -

%zijfez 'auet
Heute Mittwoch , 20 .30 UH

Grosses Sonder - Konzert
Aus dem Programm :

Ouvertüre zu Der Bauer ein Schelm . . Dvorak
Fantasie aus Euuen Onegln . . . Tschalkowski
Sylvia Ballet Suite . . . . . . Delibes
Anuante aus dem 4. Violinkonzert . . Mozart

Sollst : Kapellmeister FRANZ DOLEZEL

Morgen Donneratagi

Eeseiisciiaits Tanz- DM

Darmstädter Hof
Mitte der Stadt Kreuzstraße Ecke Zirkel

'yw * rv > Naturreine Weine
direkt vom Winzer

Spezialität :
Wolfhager Welßnerbst

W MITTAGSTISCH
In bester Zubereitung von 1 Mark an
10670 Schrempp - Printz-Bler

V .

II . St .
Grttner Baum

am Durlacher Tor .

Täglich
spielt die J^apelle

Henry
Schaefer

WtJÜ
Kaisers trabe Hl
Täglich ab s Uhr

Konzerl
der beliebt , russischen
Balalaika Kapelle

WORONOPF .

Nut »

I

rä«lich ab 8 Uhrspielen
die

Upsianer

? KilöfO ?
Welche eMel|5erf.tufiröe
mufiflicBcitb., minder¬
bemittelt. fntfi . Schuh¬
macherfamilie Radio»
Emvfangsgerät über -
lasse« ? Zuschr. an :
I . Lauter . Gaienhosen
( Baden ) . ( 7121a )

Wer schlägt

Brunnen
für Garten . Au erfrag .
W . Wittwer , DurmerS -
heimerstr . öS. (B302

Haben Sil

Stoff ju einem An, «« ?
Zweck« Einführung ist
mein Macheilobu nur

45 . . ML
Für erstklassig . Schnitt
Ii. Berarbeitung . siel,,
beste Nes . W ••üerfiiß.
Schnellste Bedienung .
Offert u . ?! r . r «9B4o
an die Bad . Presse .

Achenbach -

Garagen
aus Wellblech, Stahl

oder Beton

Schuppen jeder Art
Fahrradstander
zerlesbar , feuersicher
billige Bauweise .

An «, m . Prospekt kostenl .

Gebr . Achenbach
U . m . b . H.

Eisen- u. Wellblechwerke
W etdenani Sieg

Postl . Nr . 158
Vertreter :

Eduard Mahlmann
Karlsruhe . Draisstr . 9

Telefon 4224.

Heute um Q j> -7 | und [jj ] Uhr

letzte Vorstellungen

■ Braanii ! l « BHra
Der Sieger aller Tonfilme

In Vorbereitung .-
Die große Tonfllmpossc :

Wien , du Stadt

der Lieder
mit den Prominenten des Humor » :

Siegfried Arno , Paul Morgan . Paul Graefab
Max Jährlich , Max Hansen ,

ferner mit Charlotte Ander , Igo Sym u»w.

Karlsruhe wird lachen I

Die 100 °/olge lila - Tonfilm - Opereifc
mit

LILIAN HARVE /
»WILLY FRITSCH

M

war seit dar Premiere In leder Vorstellung
ausverkauft !

j Sichern Sie sich die Karten im Vorverkauf |

0eufe und morgen
geschlossene VorstellungenH

300 * 500 -700 goo Uhr

Speisezimmer
Büfett u. Kred .
in Eick»«, für

280 Mark
ZU verkaufen . (» 317)

Möbelschreinerei
Gebr . BSsinger ,
L Humboldtstrake 8

Mod.Liegesvortwage« .
eis . Kinderbett z vks.
Lachuerstrahe 18 . I ., r .

( 12524)

Eelegenheltsknuk!
SS>IIsZl« N

in eiche, mit weitzem
Niarinor .schwersteVer -
arbeitung, zu bedeutd .
ermähiglen Preisen.

I . Baader .Ätöbclvertrieb,
Waldhornstraste 21 .

(123S5)

1 ZNicheneinrichtung,
Schrank, Kommode ,
Ausz ehtisch, 1 Perser-
teppich (3X4 m ) . 1 gr .
Spieg ., Zinn Teile)
div. Figuren, div.
HauS» u . Küchengeräte ,
Einmachgläser (Rer >.
I Dezimalwaag« , drei
Weinschriinke u . a . m ..
wegen Auslösung deS
SauSbaltS preiswert
zu verkliufen . (FH3543

Schmitt ,
Gartenstrasje Sir. 43.

Nutzb. pol. Billett
85 .# , eich .Büsett 130 .# .vol . Divl .- Tchreibtisch
70 M , desgl . in eiche
neu , 115 mehrere
SÄrcwtischstühle v . 15
Mark an , sciionc Per^
iikoS 41) u . 50 .# . große2tür. Schränke , teils
» i . Wäscheabtig „ Wasch.
komniode in. Marin,
u . Sviegelauss ., weisze
Äasciikommote, Siiir.,
weiizer Schrank , grohe
Auswahl in gut. Bet-

aramgawaigi
Kindfirbettstatt
Nußbaum votiert , gui
erhalten, fowie Kiu-
dertlapvivage» , ebcus .
gut erhalten, zn ver-
kaufen . ( 12518)
Friedr. - W.olsf- Sir . 1».

ten , i^baiselong., Di -
wauS. Sofas , z bil-
ligst. Preis, b . Walter.
Ludniig- Wilbelmstr. 5.

(33155)

UWWMUM
Gut erhalt. (B344)

Sofa und Bett
ganz billig abzugeben .Kaiierstr. 5 , 3 Tr .. r.6 gl . Aimm 'erNiihle ,

Schlafzimmer, nuhb. ,
Diwan . Pliisch 45
Sekretär 40 M . Büseit
75Jt , 3 D >Vl .- Schreib¬
tische . Waschkommode
35 Jt . K Garlenstiihle.
Meinzer. Sedanstr. i .

( B332)

Bett
Wandscktrank u. (« ar>
derobenstSuder billig
zu ve^kauseu. Zu er -
srageu unt . F .H.35S4
in der Bad . Presse .

Wegen DotwSfiM
dMig ju verlausen :

2 Kilcheneinricht.
gebraucht . 1 Gasherd .

Zimmermann .
Uölanbfltnfee 3. S. St .

($ 339)

Kind
wird in Pflege , evtl .
an Klnd « sstatt angen
Lngeb . u . Sir . P5340
an die Bad. Prelle.

RUCH

verHautt

ist jeder Gegenstand ,
den Sie , weil entbehrlich

gern abstossen möchten

durch eine hl . Anzeige
in der Bacillchen prelle

tjiit Weift ., gut erhalt.
Eisschrank

zu ver/s , Karl Nagel,
Linlenheim, Blanlen-
feefterftr. flg . mm )

Wellen Wegzug
4Iiich. Gasherd mit

Backofen , weiß «maill . .
sowie 3löch . KÄllen -
Herd emaill ., und ein
Dtuhls » lit «en preisw
zu verlausen . Adresse
zu erfrag , u . F .H3S3S
in der Bad . Presse .

WaSlierd , weik em .,
mit Tisch, tu verkauf .
Kaiser - Allee 1» , 2 . St .

(8843 )

Medeofen
Lüster , verschiedenes .
iveg . Umzug sehr bil-
iig , u verlausen . An-
zuseb. Dragonerstr. 11 ,
II T. Stock . (# 388)

Gasherd
« Brenner , « e» . für
Wirte solort billig zu
verkansen . (B287)
K . Weibemann ,

Kavellenstr. » L.

? iano
kaum iiverfvielt, ber .
neu . zu dem staunend
billige» Preis von
880 Ji , u verlausen

Stübr .
Pianosabtik,

Rilterktrafte M .
Piano

geeignet zum Lernen ,
od. s. Vereine, billig
zu verlaufen. (FHZ529
Garienstr . 4?. 2. Di.

Eis . Kleider - und
WerlzeugschrSule

Schalbleche , Mörtel
Pfannen. Sveiseliisten
billigst zu verk. (BZ11 )

W . ?tederlcchner ,
Ettlingen.

2 Pritlchenmgen
(5 Meter ) und ein
Langholzwagen sowie
verschiedenes Zubehör ,
zum Fuhrgeschäst . zu
verkaufen . (1ZNZ2)

Heitauer,
Moltkeftrafte I»

Herrenrad 30 M , Da-
menrad tt>. neu z. Stf .
Jrion . ©(Sfltii,n '«r . 40

(FW704S )

Jeglich «
Freikarten

vorläufig
tingültig

Abonnements
haben nur in den

Nachmittags¬
vorstellungen

Gültigkeit

PAIASTS GLORIA-Palast
Heute letzter Tag !

Im Schatten
von Paris

Der König von montmartre

Haciste und die
chlneslscheTruhe
Ein Sensations - Programm I. Ranges .

Anna
May - Wong

die bedeutende Künstlerin , In
ihrem wundervollen Filmwerk .

firoostauneiieriing .
Ein Film - Ereignis des Jahres

Erfinder
Ott ZSilchi , Wa< mnfi

I nocherfunden werden ?"
wird grati» «ersandi .

?oUrin»i-, Berlin-
i Wllm.. Wlideimsau« ?

Zore mit grauen haaren !
Durch »Inf . Einreib . m. ..Laurata" erb . Ihre
Haare Jugendfarbe u. Slille unt. Garantie
wieder . Sleckt nicht, ablol. »nlchcidi. Beste»
Mittel geg . Schuvpen u . Haarausfall , l̂ rig.»
fflascbe C>M u . Porto , durch Laura :n Versand .
Devot : Badenla -Droaer !« , Kailerstrake 245.
Progerie Wal». SValinfit. 17, sowie Friseur
A lkuft. Lammstr >1. «91723»

Gut erhaltenes

Serreiimd
sowi? 2 weihe, eiserne
Bettstelle« billig »u
verkaufen. lBS07)
Nuitsstr . 20, Hill . II .

10 wenig gebraulvie

10 kaum gebrauchte
Smoking - , ZM
und Cutawah-Anzüge
fow. mehr . Sakl»-Anz
z. ied . annehmb . Preis
Zilbrlngerstr S3a . 11 .

AnzugEl . graublauer
f. kräfi . Kigur, « . neu.
In >irtoff, feine Matz -
arb . 45 Jt , abzugeb .
Anschass. PreiS 16(1 M .
dunkler Anzug, sehr
gut erb ., Maftarb.N .<
Aorkftr. S7 . vart.. lks.

( 3HS337 )
DuiikelaraueSKostiim»
kleid 15 .<C, schwarz u .
weikeS seid . Foular-
Kleid 12 J . sihivere ,
schmarzeSeiden -Atlas -
Bl «se Ii M . schwarze
« « idcnrivo- ,> ackettŜ ,
all. Gröhe 44 . w . neu,Äiaharb. f . ält . Dam .
Herrevlir. 20 . 1 Sit., r.

! >>H3538)

Mod. dnnkelbl. Klavv-
svortwaa. bill. z. nkf .
Rüvvurrerftr . K2IV. I.

(2387043)

Engl. Bulldogge
reinrassig , Riide ^ Z I .
alt, zu verkaufen .
Putlivstratze S4 . 1- St

(FW7019>
Ein Wurf
weih . Spitzer

zu Verl. Karl Nagel,
Ltnkenheim , Blon 'en -
lochcrstr. Sa . (B .3M

Bienen
5 gute Völker , mit
»lasten und Gerät«.
Verl. billig. Preis .

Häuser , MUPVurr,
Diakontssenstr . 20. l .

Zwangsversteigerung .
Mittwoch, den 7. Mai
1330. nadn» . 2 Uhr ,werde ich in Karlsruhe
im Psandlokal, Her-
renstraße '45a . gegen
bare Zahlung im Poll -
streckungswege ösfcnt -
lich versteigern :
1 Schrankgrammophon
mit AI Platten , ein
Büfett, eilben , 1 Kre
denz , 1 Sofa , 1 Da¬
mensalon. 1 Auszieh¬
tisch mit 4 Lelxrstüö
fett . 3 Oelgem-ilde . 1
Drilling, 1 Zimmer'
stutzen. ( 12393)
Karlsruhe ,

den 5. Mal 1930 .
Bier,

Obergerichisvollztehcr .

Zwangsversteigerung .
Donnerstag , den S.

Mai 1030, nachnriiiags
2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe, Herrenstr .
Nr. 4Sa , Im Pfand
lokal«, gegen vare
Zahlung im Vollstreck
ungSwege ösfentlick»
versteigern : ( 12398)

2 BiisettS. 1 » ertik- ,l Sofa , 2 Klaviere.
1 Bilcherschrank. 1 Ak-
tenfchrank, 2 L«lge -
mSlde , 1 Warenschraul!
1 Rcgistricrkasfe . 20
Kinderwag.. 1 Stand¬
uhr . 1 Ausziehtisch , 1
^ baiselonaue. 1 Korb
möbelgarnitur, e 'n
Sviegelschrk . . 1 Was»
lisch. 1 Bohrmaschine .
1' S -Mveistavvaiat, eine
k« nb . Sck>ere . eine
S 'anzmafchine . 250
Mefsinatürdriicker . e 'n<-
Viellochstanze . eine
Schreibmaschine , ein
Sckireibtisck ». 130 A'm
feilen. 1 Klicheltbiifett .
1 GerZtekchr-tnk . ein '
Sebmirnellcheibe . 2^0
Kinlastklammern . ein
Illleiderfidr^trf. 1 Tisch
chen . 1 vollst . Bett.
Karlsruh «,

den 6. Mai 1930.
Strang ,

Obergerichtsvollzieher .

Versteigerunger *

Donnerstag . 8 . Mal , Ubr, i. A . geg . bar :

KriegsUratze 264 , Iii
3 Kleiderschränke , gute Kommode, gros ;. An-
vrobiersviegel. komvl . Bell m . Haarmalr..
Sosa , Polsierstiilile, Lehnsessel . Tische . Singer -
:>inndschiss - ^ ahMaschine , iiaifclou^nc , 2 yc.
derbetten . Stühle . iLiagere . ki . Tevvich . Bin -
men - und Ziertisch , kl. Waschtisch, oiae.zug.
lamvc , 1 Bild . Ofenschirm . Vorhänge,
Frauenkleider. etwas Bett - , Leib - Tisch»
Wäsche . Silberbesteck , 800 gestemvelt , Tuch -
mantel m . Pelzfutter. Geschirrschrank . Küchen-
möbel, Herb . Gasherd. Waschwanne »sw .

He Ich , Goetheftrake 18. Tel . £ 715. .( 12303)

Cann man Anzeigen jn
Originalpreisen Iii » di«
. Badilche Prelle "

aufgeben ?
rt - Hnuvt GelchSilSstelle .

ea » u « Lammstrahe 1 dKarlsruh e^aileritr 14H (gegenüber
der Hauvlvostl Werder ,

vlav S4 »
Äther« : Wilhelm Nnft. Psvierw ..

Geichäst . Ecke Sauvt . und
Ciienbahnstrasze

Bade» -Bade« : Otto Hanstein. stremerS.
bergst , S7 Tel 1833
Hera . Klenzmaiin Zei¬
tungskiosk giratzcttbalm.
Wartehalle am LeovoidS-

Brette» :
Viov
Wil'!ilb . Giinzer. Papier,
vnd Schrcibwarengcichäit
Weikboserstrakie 27

Bruchsal : Otte <fltaf Zigariengelch .
Kaiiersti 4S. Tel . Nr . 212«.

Durlach: Svorthau » g Meter
Hauotstrakie 30.

EiM »« » : Emil Jäger ffriieurge.
Ichäkt Badeneitrrstr .isze Id.

Frelbura : Heinrich Krämer. Hilda,
firafee t>7 .

Furtwangeu : ftoli Welchenmoier Wil.
belmstias,, 22

Maggenau: Hermann Becker Hauvl,
strake 70 Tel 27

Seil «. R>.: Krtp Kaifer Tabaklabri-
kate La « vistras,e
Kutt KIflel Jobann .
Gerberstraiie IS

Lahr: Camill Kurier, Zigarren-
haus , Marktstrahe 1.

vttendnra : R . Benon ZiaarrenbouS
Ritterstrahe IS
Televbon

vforzheim : Otto Riecker 'S vuchdandl
Raftatt : Otto Pflaum Zigarren.

»elchSil Poststrafte lv.
Teleson 17

Siuaen a. H. : Kail Weis , Zigar^ n.
aeichäti Ekkehardstr 7

Trlber« : ftofp» Simon Vau vi st, 43
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Zitronen
Frisdier Spinal
Badlesßien . .
Orangen
frlsdie Gurken
Kopfsalat r . .. . .

Dutzend 50

9 Pfund 25 4

. 3 Bund ^ 5

8 Pfund 00 'j

. Stück 50 if

2 Stack 15 if

Landbaffer 1 .38
Frisdier SdiinKcn q; -

Vi Pfund
V + J -y

Frischer Spargel
dünn

Pfund 30 #

mittel

Pfund 40 #

stark

Pfund 55 #

UETZ
lienn Sie gesund werden

wollen , Irinnen Sie
MMer maus • « riieiitee

( Aahrjchntclana bewährt «
Heilvslanzenmifchungcn .>

Nachstehende Anerkennungsschreiben
beweisen besser als übertriebene Re¬
klame die Heilkraft dieses TeeS .
Nach länger , erfolgloser iiiaU . Behaud -

limn b . meinem Gallenstein - , Hämor -
rhoidal - und UnterleibÄleiden begann
ick mit Ihrer 7eekur und kann be-
stätigcn , dast mir die Tees sehr gut
gean habeu und ick mich sehr wohl
suhle . Aus Taukbarkeit teile ich Ihnen
auch noch mit . das, Sie mich durch
Ihren Svezialtee von ZNiäbrig . Weift -
slun befreit lia ^en . Augsburg . 10 .7.29.

Der von Ihnen bezogene Tee für
mein Nieren - und Blasenleiden nebst
Tee gegen Herzschwäche hat mir sehr
gut getan , Spreche Ihnen hiermit
lneinen herzlichen Dank aus .
X A ., 20. 2 . 29 . Fr . Sck .

Die gleichen Ersolge wurden erzielt
bei Magenleiden (glänzent -er Erfolg
tei Zi' iähriq . S' ctdcni . Aitbma , Bron -
chialkatarrb . ZibeumatiSmus , Gicht ,
Ischias . Nervenleiden . Leberletoen ,
Wasscrsucht . Stnhlverstovf ., Diarrhoe ,
Arterienverkalkung , Zuckerkrankheit ,
Korpulenz usw . ( N2474 )

sieben Sie bei Bestellung Jbre
Krankheit an » . adress . Sie genau an
Andreas Fischer . med . Tees ,

Dinkelsbiibl . Luitvoldstrake 4 .
Preis v Paket jede eiuz . Mischung ZJ .

Heimarbeit , schriftliche
< ) BitaliL -Bcrl .Manch .

(N1« X>>

Junger

Kaufmann
für 1—2 Abend « wö
chentlich gesucht .

Angebote uni . $ 5433
an die Badische Presse .

8Ä!s!Ämmer
Lirke n . Kirscddaum poliert . 2 m 8clirsnk ^
deste Lclireinersrveit . billigst abzugeben

RIEGGER. iYlSbsilabriHation . Hagsfeld
Str . - Bahnlinie 7 . 123S

I Offene Stellen

Wlirbeiln
gesucht z. Ausbeulung
meiner guten Bezirks -
Vertretungen . Guter
sicher. Verdienst Gut -
fit . Serien mit 700 M
Einlage ev . mit Mo -
torra !> bevornigt . Osf .
unter Nr . än424 an
die Badische Presse .

Slörungs -

Schutz für

Radio u . üoehfreauenzapgarate
Meneral -Bertrcter gesucht , die «inen
L>?arcnabschluf ; tätig , können . Riesen -
Verdienst . Der billigste und beste
Avvarat am Markt . lN 2463J

Direktor Tochtermann ,
Donn «rstag Karlsruhe . Hotel Eneel -
sior von .>—7 Uhr zu sprechen . ( 312463)

In b«st«i Lag « in Großstadt Mitt « lvad «nl

groß. Ladenräume
sofort , » vermieten . HauS evtl . zn verkauf .
Eignung der Räume als Möbel - oder Auto -
Ausstellräume . Angebote n . Nr . B 12551 an
die Badische Presse erbeten .

Nettes , solides
öerai ^rtrauiein

sucht Stelle in nur gu -
tcm Rest . od . Cas «i ,
am liebst . Karlsruhe
oder Baden -Baden .

Angebole unt . 915313
a » die Badische Presse .

Helden
Cte sich unter Dir . H . Tochter « »» « ,
postlagernd SarlSrube , D .R .P .-Neu -

h« tt VerkanfS -Schlag «r . Kein « Lizenz .
Etwas Kapital für Warenabfchlntz .
Mittwoch in Karlsruh «. Telef . angeb .
Dr . Weihermüller und - Dr . Lünnetli ,
Marktredwitz . ( N 24S4,

Tiichtwes . solidesiZerviersrälllein
sucht Stellung zum
baldigen Eintitt . I »
Zeugnisse vortmuden ,
Angeb . unt . ?r .§ .3536
n die Badische Presse

Filiale Hauptpost .

4 Z .'MMI
gesucht . Cff . m . Preis

385422 a . Bad . Pr .

3-4 Z .-WMung
wo Graveitr f . Beruf
ausllb .kann .wohnber . ,

1 Kind . ?iähe Haupt -
vost—Mühlb . Tor ges.
Angeb . m , näh . An .
erb , u . £ 543» a .

Nach Besuch der (N164 )

Diener- Fachschule , Godesberg .
K ronprinzens tr . 5 erhalten Leute jeden
Standes Stellung in ersten Häusern bei
guter Bezahlung als
Diener , Diener -Chauffeur ,
Schloßverwalter , Hausmeilter usw .
Auskunft u . Prosp . frei . - Mod . Lehrmittel

Bertreterlinnen )
gute Garderobe , leichte
Retsetätigkeit , b . Vrt -
vatkundfch .. b . hohem
Verdienst ges. Annield ,
Freitag , 8 . Mai , 4—6.
„Priu , Karl ", Kirkel .

( So36t

Schneider
a Großstück , I . Lohn -
Nasse «Werkstatt ) , sucht

A . Hnnflnger ,
Kaiscrstraftc >24. 1 Tr .

(FHZ545 )

Selbständiger
Konditor

findet für 2 Tage In
d . Woche Arbeit (aus¬
wärts ) . TNtgeb. unter
O7l89a an Bad . Pr .

Tüchtiger

wieriürielen gtrStfieot

LeistllligMige Mödelschreinerei
sucht siir Karlsruhe und Umgebung tiichtlgeu

Nödel Vertreter
für Privatknndschaft . Angebote nnter Nr .
F . H . 351S an die Bad . Presse Sil . Hauptpost .

dürfen OrisrinalzeuK
□ isse nicht beieef (i (tt
werden sondern nur
Abschriften . Bei der
reeelmäBist eroßen
Anzahl von Bewer -
bunesbriefen werden
sich Verzöeenmtren
bei der Rücksen¬
dung von Anlagen
nicht immer vermei¬
den lassen wenn
auch die Inserenten
bestrebt sind , die ein
gehenden Zuschrif¬
ten schnellstens zu

erledigen

Badilche Prelle
Anzeigen - Abteilung

Wende MittökWsligum linden
lalSalWe Sellen und Sme»
I

ieden Standes durch Sammeltätigkeit für Kirchenbauhilfe .
Bewerbungen von nur bestempsohlenen , gewtssenhasten
Personen sind »u richten an : (7204« )
ikatliol . Pfarramt . Pfarrer Krause . Küftrl » . Kieberftr . tS '«.

Wi «' suchen für unsere
elektrisch - vollautomatischen

DKW
Kühlanlagen und Kühlschränke

luftgekühlt
Erzeugnis der Zschopauer Motorenwerke

J S .Rasmussen A . - G. f .d . Bezirk Karlsrahe mit Baden einen

Generalvertreter
Firmen oder Herren, die ihre Eignung und entsprechen¬
des Kapital nachweisen können , belieben «ich umgehend
mit unserm Herrn Schoenemann , z . Zt Schloßbotel ,
Karlsruhe, scbriitlich oder telefonisch in Verbindung

zu setzen .

zscliopauer moiorenwerne J. S . üasmusseo fl . - fi
Abt . DKW - Kühlanlagen .

f . Kurz - it . Langhaar
gesucht . Cff . m . Ge¬
haltsana tt . S . H. 8512
a . Bd . Pr . Fil . Hauptp

Lehrstelle
für junges Mädchen
aus guter Familie in
lausmännischem Büro
per sofort . Angebote
unter Nr . Kl24üS an
die Badische Presse .

kedtlim
der Lust bat . d»as
Schlosserbaudwerk

zu erlern ., k. sos. ein
tret . üfäb . Hirichttr . 42."

( ryHnr.11 )

Flotter

Friseurgehilfe
gesucht . >mr erste Kraft
wolle sich melden .

Krisen rgeschäst
Otto Kluge ,

Katserstr . 107 . ( 12389)

Taqesmädchen
welches schon gedient
hat , «ästl . K—4 gesucht .
Vorzustell . Btömarck -

strafte 20, III . , 9 - 11 ,
■2—4 Uhr . (g .̂ 34;' 7 )

Frau od. Frl.
sür HauZH . einig « Std .
in der Woche gesucht .
Amalienstr . 13, 2. St .

(BS19 >

Achtung Damen
Kür vornehme , glänzende Reifetätigkeit

T âmen gesucht . Festes Gehalt , Provision
lDauerstellungj . Vorstella . Mittwoch 9—11 ,
5— 7 llbr . TonncrSlng 9— in Uhr (33330)

Hotel Sonne , » reu,strafte .

Junger

Kaufmann
25 I . alt . sucht Posten
mit 1 oder 2 tausend
Mark Kantion (evtl .
Beteilig . Angeb . unt .
T717 '« an Bad ^ Pr .

Junger , fleiftiger

Blechn . u . Install
mit prima Zeugnissen ^
in ein ŝchäg . Arbeiten
firm , vertraut mit mo
deinen Arbeitsmetho¬
den , sowie Autogen
schweihen , sucht sofort
Stellung . womöglich
Dauerstellung . Anfrag ,
erbitt . Rud . Neiimaicr
Bufenbach b. Sttlingen

IL »« . ,>ränlein . 20 Jahre alt.

Expedientin
sucht sich ans baldmiiglichst , « veräudern
Össerten sind , n richten unt . Nr . F . H . 3Z22
an die Badische Presse Filiale Hauptpost .

Ca . 3» qm grober
heller Raum „als Werkstatt od . La -

S
: geeignet , m verm .
arkgrafeuftr .S.i .Lad .

( 333 -25 )

Werkstane
oder Lagerraum

3 Räume , ca . SO qm .
ganz od . geteilt zu
verinteieu . Anzufebcn
Di«nZtaa u . Mittwoch
Von Z— < Uhr . KH34S5

Schillerftraste IS.

Such « auf sofort
2-3 3 .-Mtinillig

mit Küche
(3 erwachs . Personen )
Angebote nnter Nr .
F . H . 37,2!? a . d . Bad .
Presse Fil . Hauvtvost .

Junges Ehepaar
mit ruhia . Kino , sucht

l ZIMN
mit Allelnkiicke , möbl .,
evtl . Kiichenbenübuua .
bei älterer Dame , die
sich bei voller Bervfle -
guua von Zeit , u Zeit
dem Kinde widmet .
Angebote mit Preis
unter Nr . GMSK an
die Badische Presse .

Für alleinsteb . Dame

2 Zim .-Mhnlmg
Näb « Müblburgertor ,
Miete bis Mark AI.—,
gesucht . Evtl . auch
Untermiete in nur gu
tem Hause . Angeboie
unter Nr . $ 12iw7 an
die Badische Presse .

[- 2 Z .-WMlW
befchlagnahmefrei , «v

mit Laden
fof . zu miet . gesucht .
Off . u . F .W .7M7 a . B

Presse Fil Werderv ^

Zimmef

3 gut inöbliert «
Zimmer

Wobn - n . Schlafzimm .,
2 Betten , von 2 be¬
rufst . T -amen , mögl .
Weltstadt , zu inieten
gesucht . Osferte » an
Ida Boll , Kaiser -
Alle « 27,1 . (BZW )

Herrschaftliche
Wohnung

Erdgeschoß . 7 Zimmer ,
grob « Diele , GlaSver -
anda , Gartenantetl , p .
1. April 1930 od . srlih ,
zu vermieten . (2393 )
Vorbolzstrabe 21 . III .

Telefon 349«

6 Zimmer-
Wohnung

mit Bad « z. , s«vr et
räumig , 4 . Stock . Rat -
serftrafi «. NSH« Haupt -
» oft, f . Geschästszwecke
sebr geeignct , auf i.
Juni zu vermieten .
Offerten unter 9461

an die Bad . Presse .

Damen Strumpfe
p'atfierte künstliche j
Waschseide , fein¬
maschig , in vielen
Farben

2 .20 gg
Damen-Pullover

2.10
i Herrennachihemd

aus gutem Wäsche¬
stoff , mit farbiger
Paspel , voll geschn .,
vorrätig bis Hals¬
weite 46 , m Kragen
oder Geishaform • •

2 möbl . Zim . st . et . |4 M .-MllNUIIg
mit Bad li . Balkon . $r «of , u verm . 33310
sofort zu vermieten . A, . jnitr » s,e ? . z . ^ t.
Preis Mi .« v . Mo » .

« "" nuroBe _ ^,_ ^ _ L. i.

EckeKriegs — Weltzien .
strafte . Zu ersr .Kriegs -
strab « I7S . Ii . St ., r .

( 93805)

Zimmer
Htm . schön möbl .. 1—2
B ., a . vorliberg . z vm .
Leopoldstr . 15, 1 Tr .

(12280)
« tsmarilpr . 76, 1 Tr ..
sind 2 mflat . Zimmer
(Wohn - u . Schlafz .) m.
l od . 2 Bett , Ballon ,
clektr . Licht , zu verm ^

(8H3353)
Möbl . Zimmer

sep., , u verm . (B2l >2>
Lessingstrah « 28, part .

viut möbl . Zimmer
sof. zu verm . (B250 >
Georg -Jriedrichstr . 24,
varterre .

Schön ., gut möbl . un -
gen . Zimmer zu verm .

Rvonstr . 2, 3. S ' ock.
(12292)

Möbl. Zimmär
a . 1ö. Mai zu verm .
GarteMr . 52 . 2 . St .

(gg >3507)

Suche sofort leeres
Kimmer

evtl . auch Mansarden -
Ztmm . Pr . 15—18 M .

Anaeboie unt . 9J5440
an die Badische Pi ^ sse.
Berusst . ^ rl . sucht gut
möbl ., separates

Zimmer
mit elcfir . Sicht .

Angebote unt . 9J5438
an die Badische Presse

Möbl. Zimmer
sucht berufst . Herr .

Angebote unt . Preis -
angabe unter ?)5449
an die Bidische Presse

Garagen
(Einzelboxen ) zn Vcx
mieten . Näb . Karl
strafte 138. I .. links

(f2529 )

Taglich
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2 e . maßt .
Zimmer

1 (of . , 1 auf 15 . Juni
mit od , ohne Pens , zu
vermieten . Mathystr ^
Nr . 26. 2. St .. rechts .

Gut möbl . Zim . . el .
L -. leere Äliansarde ».
verm . Aorkstr . 17 , II .

( FH3Z0S )

Kapitalien

. rasoncnttr . 2 , 1 Tr . r .,
Ea « Äaiserstr ., b . b .
Hochschule , gut möbl .
Zimmer , el . L .. a. los .
zu verm ., a . vorüberg .

( B8Zz »
Gnt möbl . Zimmer

v . sof . zu verm . B341
« elfortstr . 4 . II . Tt .

Bismarckstr.
Stichst Seminars,rafte
gut möbl . Z i m M c r
auch unmiibl ., an be-
rusl . tat . Tame zu ver -
mieten . Adresse zu er
fragen u . M.H .3540 in
der Badis <l>eu Presse .

Suche
auf erst« miindelstchere

Goldmark -Hypoifteken
zu bestem Zins

30 (10 - 5000 MK.
6000 - 10000 MK .
14 000 - 20 000 MM .
Näheres durch (12278)

Anglist Schmitt ,
Hypothekengeschaft

Karlsruhe , Hirfchstr . 43
Tel . 2117 . Gegr . 187» .

öchön möbl . Zim .
mit el . Licht , zu verm .
Sosienstrabe 91 . pari ,

(FH3541 )
Gut möbl . Zimmer

zu vermieten , Mayer ,
Erbprinzenstraste 21 .

(FH3542 )
Nu , möbl . Zimmer

sof . zu verm , <FHSk>47
Akademiestr . 39, 3 Tr .

Gut möbl . Zimmvr
fof . zu verm . (FH3548 )
Schillerstraße 8. III , l .

Gut möbl . Zimmer
Ver sofort zu vermiet .
Kronenstr . 47, 1 Tr .

(89345)

Immobilien

Eins ., svw . gnt möbl .
Zim ., el . L . u . Pens .,
sos . All . zu vermiet .
(? ltlingcrftr . 21 . vart .

( SW704S )
Möbl . Zimmer

eventl . auch leer , mit
Kiichenben .. zu lierm .
« reuzstr . 22, III . B297
- chön möbl gem . Zim .
sof . o . 15. Mai z. vm .
^ « isenstr . 24, II . r .

(« 3091
Srenndlich möbliertes

Mansardemimmer
el . ? ., an ein . solid .
Herrn od . Frl . fof . od .
spät , zu verm . Zvald -
strafte 82 . 1V . M ' 35, 15

Möbl . Zimmer
zu verniietc « . lB329 )
Zirkel Nr . 14 . 4. St .

. ehr gut möbl . Zim .
sof. zu verm . FH3528
Belfortstralie 7 , vart .

Nähe Hauvtvost
gut möbl . Zimm . sof.
od. IS . Mal zu verm .
« m ° li «uftr . 22, 2 Tr

( SH8521 )
Möbl . Mausard «

fof . zu verm . Engel -
hart , Gartenstr ^ 11.

( AH351S )
Krdl . möbl . kleiner .

Limmer zu vermiet .
» malienstr . «7 . 4 . « t .

®rW. m» bl . Zimmer
tu vermtet . Pr . 25 M .
Lntsenstr . 20, 2. Stock .

(FW7M5 )
?rrt >l . möbl . Zimm . , 2
B« tt .. el . L ., zu verm .

Äriegsstrahe,
Nähe Karlstor
gut möbl. Zimm .
zu vermieten . (Dauer -
Mieter ) . Adresse zu
erfragen unt . ZY.H .35lt >
in der Badifch . Presse
oder Telefon 7329 .
Ein möbl . Zimmer

mit el . Vicht in . Pen
sion fof zu vm . ( B322
Hirschstrasie 13 . 1. St .
In best . Hause d. West ^
stadt sebr gut möbl .
3 ' '
. . immer v . 1. ^ « ui
verm . Herderitr . 1. v

(» 316)
l» ut möbl . Zimmer

a. sof , od . 15. Mai zu
nenn !>täbe >wchl>' s;vl .
Adlerstr . l . III .b Ba » .

<« ziS )

Ell! möbl . Zimmer
Min . Woche z. vm .
Durlach.-Allc« 29a . V,

(BSlZl

Sotel-Reltaurant
mit 30 Betten , mod .,
kompl . einger ., fließ .
Wasser , in Mittelbad ..
au der Strecke Mann -
beiM ' Balel liegend , an
tiichlige , mögl . süd .
deutschc Fachleute zu
verpachten . Lebenslaufs
Zeugnisse , Bild . Kau
tion muß gestellt wer ^
den . Angebote uu ' er
O7I ? la an Bad , Presse .

Gasthaus
Niihe Karlsruhe und
Turlach AiiSslngSort ,
billig zu verkaufen od .
zu verpachten . Angebe
unter Nr . W7195a an
die Badische Presse .

ZikllNtNjltjGjt
zu kaufen oder g« geu
Stellung von Sicherb ,
zum Führen gesucht ,
Angeb . ii . Nr . ®7174a
an die Bad Presse

Haus
mit Garten , Nähe
Hauptbahnhos . Woh
nung sofort beziebbar .
zn verkausen . Preis
14 (00 Mk . Anzahlung
4—5000 Mark . Angev .
unter Nr . DI2423 an
die Badische Presse ,

äflus i . MiWurg
m . Doppelwohnungen .
Einf , u . Werkstätte , zu
verkf Mietüberschuk
2000 NM . Näh . durch
Aug . Schmitt , tzvv .,
Jmob . , Hirschsir , 43,
Telefon 2117 . ( FHS52

Wer leiht gegen gute
Sicherheit

5-10 m RM.
Angeb . unt . 1t 7168a
an d . Badische Press «.

Zu lausen gesucht
1 Schreibmaschine
und 1 Büro chreibtisch ,
gebraucht . Angeb . unt .
9)15437 cm <̂ ad . Presse .

all . Art u . Betten . g)><
erhalt . , zu kauf . g«>-
Fr , Schuster , Ludwig »
Wilbelmstr . 18 , <B .̂

Gebrauchte
Eismaschine

für Ärastbetrleb zu
kaufen gesucht . Angeb .
unt . Nr , P7190 « an b.
Badische Presse .

Gut erhaltenes
Knabenrad

zu kaufen gesucht . .
Angeb . unt . F .H .3S?»

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Unterricht in
Zither , Laut «,

Maiivoline ,
Violine erteilt

I . JNich . MufiNehrer ,
« lumenftr . 5. (1561 ! ttotferst . 207 . Tel , 316«

Altertümer
Perser .TePvtch «. ®f .'
m»ld« u . Juwelen kaust

Arnold Fifchl ,

Opel. 2-Sitzer
Spezialausfübruug ,
bestem Zustande , Su
verkaufen . Zu erfrag
unt . Nr . Gl 1946 in
Badiscben Presse . ^Auto -Tausch !

Ich suche gebrauchten ,
sebr gut erhaltenen
?>iTomicr Lastwagen
oder einen zum Um -
bau geeigncteu Persw -
nenwage » . 4—6 St .-
PS ., und biete dage¬
gen einen tadellos er -
balteneu 1 To . Fiat ,
Wert 1200 M. Augeb .
an G . Nußbaum .

mech. Werkstätte .
Altenhcim A . Lklcnbg ,

(7147a )

Motorrad ^
Marke . .Ardie ' . 5tf
ccm , Bauwbr 1927, £
erhalt . , preiSW , z. f 'J-
Humboldtstr . 8,

!l . T .-MtMÄ
gut erbalt, , bill . z,
Durlach , Kronenstr . ' l

(» 31«!

Ardie 750 ccfl^
m . « l . Licht , evtl .
Beiw ., scbr gut e ' l' l>>
ten , besoich . preiSwc ' .
zu verkausen , ( FH >!<
Zimmermann . « ar >̂

ruhe . Akademiestr . £ i

Indian
mit Beiwagen ,
billig , u öcrfaiiK '1;
Mühlburg , © Htm« ,

straße 8 . (FHV ^

!.uxu8-l)pe!
4 Sitzer , Allwetterver -
deck, sebr gut erkalten ,
gclegenheitsbalber bil -
lig zu verkaufen .
Zimmermann . UarlS -
ruhe , Akademiestr . 28.

Chevrolet-L imousine
■r« it <S4-Zol ., 5fitzig . in tadellosem , fabrberr " ! .,

Zustande , günstig z« verkausen . Anzusehen o.
A . Friedmaun . Lndwia -Wilbelm

^
tr . fr

Triumph -Motorrad
550 cc-m , mit Seitenwagen , geg«n Jt 65fl̂
in bar abzugeben . Angebote unter
312Ö .W an die Batische Presse . ^

W^sorg?

5 % mf
JtVgwii

Auskunft
über

Tilgungs -
Darlehen

für
Heimstätten

gibt
Zentralstelle iflr Sflddentschland :

Baumeister & Hotfmann ,
Nürnberg . Celtisplatz 8 .
Mitarbeiter gesucht .


	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]

